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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein thermisch getrenntes
Profilrahmensystem, wie es z.B. in Türen, Toren, Win-
tergärten und Fenstern zur Halterung von Platten, ins-
besondere von Glas-, Verbund- oder Holzplatten einge-
setzt werden kann. Derartige Profilrahmensysteme be-
stehen vorzugsweise aus Metall oder einer Metalllegie-
rung und sind zumindest an ihrer Außenseite starken
Temperaturschwankungen und unterschiedlichen Witte-
rungsverhältnissen ausgesetzt. Zusätzliche mechani-
sche Belastungen rühren daher, dass Türen, Tore oder
Fenster geöffnet bzw. geschlossen werden können.
[0002] Als problematisch erweist sich eine hohe Tem-
peraturdifferenz zwischen der Außenseite des Profilrah-
mensystems, also die, die außerhalb des Gebäudes an-
geordnet ist und der Innenseite des Profilrahmensys-
tems. Für den Fall, dass das Profilrahmensystem einteilig
aufgebaut ist, könnte eine hohe Außentemperatur eine
schnellere Aufheizung des Gebäudeinneren bewirken.
Umgekehrt würde im Winter das Gebäudeinnere schnel-
ler abkühlen.
[0003] Aus diesem Grund werden derartige Profilrah-
mensysteme häufig zweiteilig aufgebaut. Diese umfas-
sen ein erstes Profil und ein zweites Profil. Über ein Iso-
lationsmaterial ist das erste Profil von dem zweiten Profil
getrennt. Derartige Profilrahmensysteme sind aus dem
Stand der Technik bekannt. Beispielsweise wird hierzu
auf die EP 2 085 557 A2 oder die EP 1 327 739 A2 oder
die EP 2 573 307 A1 oder die DE 10 2010 017 586 A1
oder die DE 10 2010 023 607 A1 verwiesen. Bei allen
diesen Profilrahmensystemen kontaktiert das erste Profil
eine Vorderseitenfläche der Glasplatte und das zweite
Profil eine Rückseitenfläche der Glasplatte. Ein Isolier-
steg verbindet beide Profile miteinander, wobei der Iso-
liersteg senkrecht zur Vorderseitenfläche bzw. Rücksei-
tenfläche der Glasplatte angeordnet ist. Beide Profile ver-
laufen dabei parallel zur Glasplatte.
[0004] Nachteilig an einem derartigen Aufbau ist, dass
sich das nach außen zeigende Profil bei hohen Außen-
temperaturen um mehrere Millimeter gegenüber dem
nach innen zeigenden Profil verlängern kann. Dadurch
entsteht eine Biegekraft, die auf die Vorderseitenfläche
der Glasplatte drückt. Dadurch und durch zusätzliche
mechanische Belastungen, beispielsweise durch das
Öffnen oder Schließen der Türe oder des Fensters, kann
es zu einem Zerspringen der Glasplatte kommen.
[0005] Aus der DE 2 103 904 A ist ein Profilrahmen-
system bekannt, das ein erstes Profil und ein zweites
Profil aufweist. Beide Profile haben einen ersten und ei-
nen zweiten Profilabschnitt. Die beiden ersten Profilab-
schnitte verlaufen parallel zueinander und parallel zu ei-
ner Glasplatte. Die beiden zweiten Profilabschnitte ver-
laufen in Richtung des jeweils anderen Profils und kom-
men dort in einer U-förmigen Auflageschulter zum Liegen
und werden dort entsprechend fixiert. Die beiden zweiten
Profilabschnitte verfügen ebenfalls noch über Abschnit-
te, die parallel zu den ersten Profilabschnitten aufeinan-

der zu verlaufen und unter Bildung eines Abstandsraums
zueinander enden. Die Enden umfassen dabei eine kon-
kave Form und umgreifen zumindest teilweise einen Pro-
filstab, der in diesem Abstandsraum eingesetzt ist.
[0006] Aus der AT 170 382 B sind ein Fenster- und
Türrahmen bekannt. Diese umfassen ein erstes und ein
zweite Profil, die jeweils erste und zweite Profilabschnitte
aufweisen. Erste Profilabschnitte erstrecken sich parallel
zum Glas, wohingegen sich zweite Profilabschnitte senk-
recht zum Glas in Richtung des jeweils anderen Profils
erstrecken. Ein Profil umfasst dabei zwei zweite Profil-
abschnitte, sodass diese gemeinsam eine U-Form bil-
den. In diese U-Form ragt der zweite Profilabschnitt des
anderen Profils herein. Zwischen den jeweiligen Profil-
abschnitten ist eine Dichtung, insbesondere in Form von
Textilien ausgebildet. Die zweiten Profilabschnitte wei-
sen dabei einen sich verändernden Querschnitt auf, wo-
durch die Stabilität der gesamten Anordnung erhöht ist.
[0007] Die DE 26 34 668 A1 zeigt zwei Profilschienen,
die mittels eines Verbindungsstücks miteinander verbun-
den sind. Beide Profilschienen weisen erste und zweite
Profilabschnitte auf, die mit Blick auf die Mittelebene
überlappungsfrei dargestellt sind.
[0008] In der DE 27 29 287 A1 ist ein Metallprofil für
Tür- oder Fensterrahmen dargestellt, das eine thermi-
sche Unterbrechung umfasst. Das Metallprofil umfasst
zwei Profilelemente, wobei lediglich ein erstes Profilele-
ment mittelbar mit beiden Seiten einer Glasplatte ver-
bunden ist.
[0009] Die AT 403 827 B beschreibt ein Dachflächen-
fenster mit einer entsprechenden Profilstruktur. Das Pro-
fil umfasst eine geneigte Entwässerungsfläche, die einen
im Inneren des Profils angeordneten Kanal bildet, der
Wasserdurchtrittsöffnungen aufweist.
[0010] Aus der DE 36 18 482 A2 ist ein Eckelement
zur Herstellung von Sanitärzellen bekannt. Dieses Eck-
element dient zur Aufnahme von zwei Profilen, die unter
einem Winkel von 90° zueinander fixiert werden.
[0011] Die DE 2 103 904 A1 beschreibt einen Metall-
Fensterrahmen aus dünnwandigen Blechprofilen. Der
Metall-Fensterrahmen umfasst ebenfalls zwei Profile mit
jeweils einem Schenkel. Die Schenkel beider Profile lau-
fen aufeinander zu und umgreifen zumindest abschnitts-
weise einen Profilstab, der aus einem Kunststoff besteht.
Selbiges gilt auch für die US 4 018 022 A und die DE 24
14 720 A1. Aus der GB 768 499 A ist ein ähnlicher Aufbau
bekannt. Ein Kunststoffstab kann allerdings noch mit
zwei Profilabschnitten verklebt werden.
[0012] Es ist daher die Aufgabe der hier vorliegenden
Erfindung ein Profilrahmensystem für Türen, Tore, Win-
tergärten, Fenster und dergleichen zu schaffen, welches
sich zur Halterung von Platten oder Scheiben, wie Glas-,
Verbund- oder Holzplatten eignet und durch welches die
mechanische Belastung auf die Vorderseitenfläche
und/oder Rückseitenfläche der Platten verringert wird.
Die thermische Isolierung zwischen dem äußeren und
dem inneren Profil soll dabei nicht verschlechtert werden.
[0013] Die Aufgabe wird durch das erfindungsgemäße
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Profilrahmensystem gemäß dem unabhängigen An-
spruch 1 gelöst. In den Unteransprüchen finden sich vor-
teilhafte Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Pro-
filrahmensystems wieder.
[0014] Das erfindungsgemäße Profilrahmensystem
zur Halterung einer Plattenanordnung kann z.B. in Türen,
Toren, Wintergärten, Fenstern und dergleichen, insbe-
sondere zur Halterung von Platten und Scheiben, z.B. in
Form von Glasscheiben oder -platten, oder in Form von
Verbund- oder Holzplatten eingesetzt werden. Es um-
fasst ein erstes Profil, welches einen ersten Profilab-
schnitt und einen zweiten Profilabschnitt aufweist. Der
erste Profilabschnitt des ersten Profils weist einen Kon-
taktbereich auf, der mit einer ersten Seitenfläche der
Plattenanordnung mittelbar oder unmittelbar in Kontakt
steht oder in Kontakt bringbar ist. Ein zweites Profil weist
einen ersten Profilabschnitt und einen zweiten Profilab-
schnitt auf. Der erste Profilabschnitt des zweiten Profils
weist ebenfalls einen Kontaktbereich auf, der mit einer
zweiten Seitenfläche der Plattenanordnung mittelbar
oder unmittelbar in Kontakt steht oder bringbar ist. Die
zweite Seitenfläche der Plattenanordnung verläuft par-
allel zur ersten Seitenfläche. Der zweite Profilabschnitt
des ersten Profils und der zweite Profilabschnitt des
zweiten Profils sind mit Blick auf eine Stirnseite der Plat-
tenanordnung oder mit Blick in Richtung einer Mittelebe-
ne überlappend aber berührungsfrei unter Bildung eines
Abstandsrahmens zueinander angeordnet. Zumindest
ein Abstützelement ist dabei in dem Abstandsrahmen
zumindest in einem Teillängenbereich des Profilrahmen-
systems angeordnet, wodurch der zweite Profilabschnitt
des ersten Profils und der zweite Profilabschnitt des
zweiten Profils miteinander verbunden und/oder auf Ab-
stand gehalten und/oder aneinander befestigt sind. Das
Abstützelement umfasst eine erste Befestigungseinrich-
tung zur Befestigung an dem zweiten Profilabschnitt des
ersten Profils und eine zweite Befestigungseinrichtung
zur Befestigung an dem zweiten Profilabschnitt des zwei-
ten Profils. Die erste und die zweite Befestigungseinrich-
tung besteht aus einer oder umfasst eine Klebeverbin-
dung, wodurch das Abstützelement mit dem zweiten Pro-
filabschnitt des ersten und zweiten Profils verbunden ist,
wobei das Abstützelement selbst aus Kunststoffschaum-
material besteht oder solches umfasst.
[0015] In einer nicht erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform sind die erste und die zweite Befestigungs-
einrichtung dabei als formschlüssige Befestigungsein-
richtungen ausgebildet und/oder bestehen aus oder um-
fassen eine Klebeverbindung, wodurch das Abstützele-
ment mit dem zweiten Profilabschnitt des ersten und
zweiten Profils verbunden ist. Das Abstützelement um-
fasst oder besteht dabei aus Kunststoff, insbesondere in
Form eines Stranggussteils oder Strangpressteils.
[0016] Weiter wird ein Profilrahmeneckverbinder ge-
zeigt, über den zwei Profilrahmensysteme vorzugsweise
nicht quer und in der Regel senkrecht zur Plattenebene,
sondern bevorzugt in einem dazu um 90° verdrehten
Winkel derart miteinander verbunden werden, dass die

mechanische Belastung auf der ersten Seitenfläche
und/oder der zweiten Seitenfläche der Plattenanordnung
minimiert ist und diese Kräfte nunmehr an der Stirnseite
der Plattenanordnung, jedenfalls nicht quer oder senk-
recht zur Plattenanordnung, anliegen.
[0017] Dabei ist besonders vorteilhaft, dass das erste
Profil die auftretenden Biegekräfte nicht quer oder senk-
recht zur Plattenanordnung in diese einleitet, sondern in
Richtung einer Mittelebene, die durch die Plattenanord-
nung verläuft. Hierzu ist es vorteilhaft, dass sich die bei-
den zweiten Profilabschnitte mit Blick auf die Stirnseite
der Plattenanordnung unter Bildung eines Abstands-
raums überlagern. Für den Fall, dass eine hohe Tempe-
raturdifferenz zwischen dem ersten Profil und dem zwei-
ten Profil vorliegt, also das erste Profil beispielsweise
direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist, verlängert
sich dieses gegenüber dem zweiten Profil. Diese Verlän-
gerung führt zusammen mit dem Abstützelement und
den zweiten Profilabschnitten dazu, dass eine Biegekraft
entsteht, die nicht, wie bei bisherigen Profilrahmensys-
temen, ausschließlich quer oder senkrecht auf die die
Seitenflächen der Plattenanordnung wirkt, sondern über-
wiegend auf die Stirnseite oder parallel zur Mittelebene
der Plattenanordnung. Insbesondere eine Glasplatte ist,
was die Widerstandsfähigkeit gegenüber der Aufnahme
von Kräften anbelangt, deutlich robuster, falls diese Kräf-
te auf die Stirnseite, bzw. parallel zur Mittelebene einge-
leitet werden und nicht quer oder senkrecht zur Seiten-
fläche wirken. Dies bedeutet, dass eine derart gehaltene
Glasplatte deutlich widerstandsfähiger gegenüber zu-
sätzlichen mechanischen Belastungen ist, wie sie bei-
spielsweise beim Schließen der Türe oder des Fensters
auftreten, wodurch diese seltener oder überhaupt nicht
mehr zerspringt. Verbundplatten können bei Kräften, die
quer oder senkrecht zur Seitenfläche wirken, verbogen
werden. Der Wortlaut, dass der Anlagebereich des zwei-
ten Profilabschnitts des ersten Profils "direkt" oder "mit-
telbar" mit der Stirnseite der Plattenanordnung in Kontakt
steht oder in Kontakt bringbar ist, ist derart zu verstehen,
dass bei einem direkten Kontakt der Anlagebereich des
zweiten Profilabschnitts die Stirnseite der Plattenanord-
nung berührt, wohingegen sich bei einem "mittelbaren"
Kontakt noch ein weiteres Element, welches vorzugswei-
se unelastisch ist, zwischen dem Anlagebereich des
zweiten Profilabschnitts des Profils und der Stirnseite der
Plattenanordnung befindet. Bei dem weiteren Element
kann es sich um Luft oder beispielsweise um einen Klotz
handeln. Unter dem Wortlaut, dass der Kontaktbereich
des ersten Profilabschnitts des ersten und/oder zweiten
Profils mit der ersten und/oder zweiten Seitenfläche der
Plattenanordnung "mittelbar" in Kontakt steht, ist zu ver-
stehen, dass noch ein zusätzliches Element, wie bei-
spielsweise eine Fugenmasse, dazwischen angeordnet
sein kann, was bei einem "unmittelbaren" Kontakt nicht
der Fall wäre. Im Rahmen dieser Anmeldung wird das
Profilrahmensystem überwiegend derart in ein Gebäude
eingebaut, dass das erste Profil höheren Temperatur-
schwankungen und/oder höheren Maximal- bzw. niedri-
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geren Minimaltemperaturen ausgesetzt ist, als das zwei-
te Profil. Dies bedeutet, dass das erste Profil vorzugs-
weise ein Teil der Außenseite des Gebäudes bildet, wo-
hingegen das zweite Profil in das Gebäudeinnere hinein-
ragt.
[0018] Ein Profilrahmeneckverbinder dient zum Ver-
binden von zwei beispielsweise in einem 90° Winkel auf-
einander zu laufenden Profilrahmensystemen, wodurch
z.B. ein horizontal verlaufendes Profil mit einem vertikal
verlaufenden Profil im Eckbereich verbunden werden
kann. Der Profilrahmeneckverbinder umfasst dabei eine
Verbindungseinrichtung, die mit einem ersten Profilrah-
mensystem fest verbunden ist und dieses in Längsrich-
tung verlängert und/oder aus diesem übersteht. Mit die-
ser Verbindungseinrichtung wird der zweite Profilab-
schnitt des ersten Profils des zweiten Profilrahmensys-
tems über zumindest eine Schraubverbindung fest ver-
bunden. Der Wortlaut "in etwa" ist derart zu verstehen,
dass der Winkel 90° + 2° oder weniger umfassen kann.
[0019] In einer Weiterbildung des Profilrahmensys-
tems weist der zweite Profilabschnitt des ersten Profils
außerdem einen Anlagebereich auf, der direkt oder mit-
telbar mit einer Stirnseite der Plattenanordnung in Kon-
takt steht oder in Kontakt bringbar ist. Der zweite Profil-
abschnitt des zweiten Profils ist zur Stirnseite der Plat-
tenanordnung entfernter angeordnet, als der zweite Pro-
filabschnitt des ersten Profils. Die Plattenanordnung um-
fasst eine Platte oder mehrere Platten, wobei die meh-
reren Platten unmittelbar übereinander liegen und/oder
miteinander verklebt sind.
[0020] In einer zusätzlichen erfindungsgemäßen Wei-
terbildung des Profilrahmensystems besteht die Platten-
anordnung aus zumindest zwei voneinander beabstan-
deten, parallel zueinander angeordneten Platten. Die
erste Platte und die zweite Platte umfassen je eine Innen-
und eine Außenseite, wobei die Innenseiten der ersten
und zweiten Platte aufeinander zuweisen und wobei die
Außenseiten der ersten und zweiten Platten voneinander
weg weisen. Der erste Profilabschnitt des ersten Profils
liegt an der Innenseite der ersten Platte an und der erste
Profilabschnitt des zweiten Profils liegt an der Innenseite
oder der Außenseite der zweiten Platte an. Ergänzend
sind das erste und/oder das zweite Profil und/oder zu-
mindest ein Abstandshalter ganz oder teilweise zwi-
schen den beiden Platten angeordnet. Alternativ oder
ergänzend weist der zweite Profilabschnitt des ersten
Profils einen Anlagebereich auf, der direkt oder mittelbar
mit einer Stirnseite der zweiten Platte in Kontakt steht
oder bringbar ist.
[0021] In einer Weiterbildung des Profilrahmensys-
tems ist die erste Seitenfläche der Platte durch eine Vor-
derseitenfläche der Platte und die zweite Seitenfläche
der Platte durch eine Rückseitenfläche der Platte gebil-
det. Alternativ dazu weist die Platte an ihrer Stirnseite
eine nutförmige Ausnehmung auf, in welche das Profil-
rahmensystem zumindest teilweise eingreift oder ein-
setzbar ist, wobei durch die nutförmige Ausnehmung
zwei weitere parallel zueinander verlaufende seitliche

Oberflächen gebildet sind und wobei die erste Seitenflä-
che der Platte die erste seitliche Oberfläche und wobei
die zweite Seitenfläche der Platte die zweite seitliche
Oberfläche bildet.
[0022] In einer weiteren erfindungsgemäßen Weiter-
bildung des Profilrahmensystems ist das als Kunststoff-
schaummaterial ausgeführte Abstützelement im ganzen
Hohlraum zwischen dem ersten und zweiten Profil oder
nur im Abstandsraum angeordnet. Das Kunststoff-
schaummaterial ist vorzugsweise weicher und damit
elastischer als handelsüblicher Bauschaum. Das nicht
erfindungsgemäße Abstützelement in Form von Kunst-
stoff, insbesondere in Form eines Stranggussteils bzw.
Strangpressteils, ist im Querschnitt einteilig ausgebildet.
Das Abstützelement kann dabei in Längsrichtung des
Profilrahmensystems ebenfalls einteilig über die gesam-
te Länge des Profilrahmensystems ausgebildet sein. Es
ist auch möglich, dass mehrere Abstützelemente über
die gesamte Länge des Profilrahmensystems verwendet
werden, wobei der Abstand zwischen den einzelnen Ab-
stützelementen wählbar ist. Dieser kann weniger als 50
cm, weniger als 40 cm, weniger als 30 cm, weniger als
20 cm, weniger als 10 cm oder weniger als 5 cm betragen.
Die einzelnen Abstützelemente können auch direkt der-
art aneinander angrenzen, dass sie sich berühren. Ein
einzelnes Abstützelement kann dabei eine Länge auf-
weisen, die der Länge des Profilrahmensystems ent-
spricht. Das Abstützelement kann allerdings auch eine
kürzere Länge aufweisen. Insbesondere kann es weni-
ger als 2 m, weniger als 1,5 m, weniger als 1 m, weniger
als 80 cm, weniger als 60 cm, weniger als 40 cm, weniger
als 30 cm lang sein.
[0023] In einem nicht erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsbeispiel weist die erste und/oder zweite Befesti-
gungseinrichtung des Abstützelements zwei gegenseiti-
ge, voneinander weg oder aufeinander zu vorstehende
Flansche oder Stege auf, die an zwei aufeinander zu
oder voneinander weg verlaufenden nutförmigen Vertie-
fungen am zweiten Profilabschnitt des ersten und/oder
zweiten Profils einschiebbar oder einrastbar sind. Dies
bedeutet, dass das Abstützelement sehr einfach beim
Zusammenbau des Profilrahmensystems in dieses inte-
griert werden kann. Dabei wird sich der Umstand zunutze
gemacht, dass die beiden zweiten Profilabschnitte in et-
wa parallel, in jedem Fall quer zu den ersten Profilab-
schnitten verlaufen und sich mit Blick auf die Stirnseite
der Plattenanordnung überlappen.
[0024] Dabei können die erste und die zweite Befesti-
gungsvorrichtung unterschiedlich aufgebaut sein. So ist
es möglich, dass die erste oder zweite Befestigungsvor-
richtung zwei Füße umfasst, die sich vorzugsweise unter
einem Winkel aufeinander zu bewegen, wobei an je ei-
nem ersten Ende beider Füße die aufeinander zu oder
voneinander weg vorstehenden Flansche oder Stege
ausgebildet sind. Die zweite oder die erste Befestigungs-
einrichtung, also diese, an welcher keine Füße ausge-
bildet sind, umfasst einen Grundkörper, an dem ebenfalls
die aufeinander zu oder voneinander weg stehenden
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Flansche oder Stege ausgebildet sind, wobei die beiden
Füße an ihrem zweiten Ende mit dem Grundkörper ver-
bunden sind. Eine derartig aufgebaute erste und zweite
Befestigungseinrichtung lässt sich zusammen mit den
am Grundkörper ausgebildeten Flanschen in die dazu
korrespondierenden Nuten am ersten oder zweiten Profil
einschieben. Die Flansche, die an den ersten Enden der
beiden Füße ausgebildet sind, können dabei derart ge-
staltet sein, dass diese Füße ebenfalls in die Nuten ein-
geschoben werden können. Die Füße sind vorzugsweise
vorgespannt und wollen sich weiter voneinander entfer-
nen, so dass diejenige Befestigungseinrichtung, welche
die Füße aufweist, in die entsprechenden Nuten zusätz-
lich oder alternativ dazu eingeclipt bzw. eingerastet wer-
den kann.
[0025] In einem anderen nicht erfindungsgemäßen
Ausführungsbeispiel umfassen sowohl die erste, als
auch die zweite Befestigungseinrichtung jeweils zwei Fü-
ße, die sich jeweils unter einem Winkel aufeinander zu
bewegen. An einem ersten Ende aller Füße sind die auf-
einander zu und/oder voneinander weg vorstehenden
Flansche oder Stege ausgebildet. Das Abstützelement
umfasst einen Zentralkörper, der mit dem zweiten Ende
aller Füße verbunden ist. Die Füße sind sowohl bei dem
ersten, als auch bei dem zweiten Ausführungsbeispiel
vorzugsweise gleich lang.
[0026] In Ergänzung dazu können die Füße der ersten
und/oder zweiten Befestigungseinrichtung an ihrem ers-
ten Ende zusätzlich über einen Steg bzw. eine Platte
miteinander verbunden sein. Dieser Steg bzw. diese
Platte kann in beide Richtungen überstehen, wodurch
die beiden Flansche gebildet sind.
[0027] In einer nicht erfindungsgemäßen Weiterbil-
dung des Profilrahmensystems weist dieses einen Ver-
riegelungsaufnahmeraum auf, der zwischen beiden Fü-
ßen neben dem Grundkörper angeordnet ist und zur Auf-
nahme eines Bolzens einer Verriegelungseinrichtung
dient, damit die Tür oder das Tor oder das Fenster nicht
geöffnet werden kann. Dieser Verriegelungsaufnahme-
raum kann auch, je nach Ausbildung des Abstützele-
ments, innerhalb des Zentralkörpers angeordnet sein,
wobei er wiederum zur Aufnahme eines Bolzens einer
Verriegelungseinrichtung dient, damit die Tür oder das
Tor oder das Fenster nicht geöffnet werden kann. Die
Verriegelungseinrichtung ist dabei nicht am Profilrah-
mensystem befestigt. Der Verriegelungsaufnahmeraum
erstreckt sich vorzugsweise nicht durch das ganze Pro-
filrahmensystem, sondern nur durch einen Teil des Pro-
filrahmensystems. Aufgrund der Tatsache, dass der Ver-
riegelungsaufnahmeraum zwischen zwei Füßen des Ab-
stützelements, bzw. im Zentralkörper des Abstützele-
ments angeordnet ist, liegt ein wirkungsvoller Einbruchs-
schutz vor, weil das gesamte Abstützelement und damit
das gesamte Profilrahmensystem demontiert werden
müsste, um an den Bolzen der Verriegelungseinrichtung
zu gelangen bzw. um diesen freizulegen.
[0028] In einer anderen erfindungsgemäßen Weiter-
bildung des Profilrahmensystems umfasst der zweite

Profilabschnitt des ersten Profils oder der zweite Profil-
abschnitt des zweiten Profils einen Aufnahmebereich,
der im Querschnitt in Draufsicht einem Quadrat oder ei-
nem Rechteck oder einem Trapez oder einem Oval oder
einem Kreis oder einem regelmäßigen oder unregelmä-
ßigem n-Polygon entspricht oder angenähert ist. Dieser
Aufnahmebereich dient dazu, einen Verriegelungsauf-
nahmeraum zu schaffen, der zur Aufnahme eines Bol-
zens einer Verriegelungseinrichtung dient, damit die Tür
oder das Tor oder das Fenster nicht geöffnet werden
können. Das erste Profil und das zweite Profil sind vor-
zugsweise jeweils einteilig im Querschnitt ausgebildet.
[0029] In einem weiteren Ausführungsbeispiel des
Profilrahmensystems sind die beiden zweiten Profilab-
schnitte ganz oder zumindest teilweise parallel zueinan-
der angeordnet. Die beiden zweiten Profilabschnitte ver-
laufen quer zur Mittelebene der Plattenanordnung und
damit quer zur ersten und zweiten Seitenfläche der Plat-
tenanordnung. Sie schließen dabei einen Winkel zur Mit-
telebene ein, der vorzugsweise größer ist als 30°, vor-
zugsweise größer ist als 40°, weiter vorzugsweise größer
ist als 50°, weiter vorzugsweise größer ist als 60°, weiter
vorzugsweise größer ist als 70°, weiter vorzugsweise
größer ist als 80°. Vorzugsweise entspricht dieser Winkel
genau 90°.
[0030] Um eine ausreichende Wärmeisolationsfähig-
keit zwischen dem ersten und zweiten Profil sicherzu-
stellen, weist das Abstützelement eine schlechtere Wär-
meleitfähigkeit auf als das erste und zweite Profil. Um
die Kräfte besser aufnehmen und/oder an die Stirnseite
der Plattenanordnung, insbesondere Glas-, Verbund
oder Holzplatte besser weiterleiten zu können, ist das
Abstützelement zumindest teilweise elastisch ausgebil-
det.
[0031] Der zweite Profilabschnitt des ersten und der
zweite Profilabschnitt des zweiten Profils überlappen
sich in ihrer Breite quer zur Längsrichtung der Profile in
einem Maß, welches größer ist als 50%, vorzugsweise
größer ist als 60%, weiter vorzugsweise größer ist als
70%, weiter vorzugsweise größer ist als 80%, weiter vor-
zugsweise größer ist als 90% aber vorzugsweise kleiner
ist als 98% der Breite der Stirnseite und/oder der Dicke
der Plattenanordnung. Dadurch ist sichergestellt, dass
die Biegekräfte überwiegend an die Stirnseite oder zu-
mindest parallel zur Mittelebene an die Plattenanord-
nung weitergegeben werden.
[0032] Es ist auch möglich, dass das erste Profil ent-
lang des Profilrahmensystems aus mehreren Stücken
besteht, die in Querrichtung quer zu deren Längsrichtung
voneinander getrennt sind. Dies bewirkt, dass das Ma-
ximum der Biegekräfte geringer ausfällt, weil die Höhe
der Biegekräfte proportional zur Länge des ersten Profils
ist. Besteht das erste Profil aus mehreren voneinander
in Querrichtung quer zu deren Längsrichtung getrennten
Profilstücken, dann übt jedes dieser Profilstücke eine
Kraft auf die Stirnseite der Plattenanordnung aus, die der
Höhe nach niedriger ist, als die Kraft, die das erste Profil
ausüben würde, wenn es in Längsrichtung durchgehend
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verlaufen würde.
[0033] Der zweite Profilabschnitt des ersten Profils
bzw. der zweite Profilabschnitt des zweiten Profils er-
streckt sich vom jeweiligen ersten Profilabschnitt in Rich-
tung des gegenüberliegenden ersten Profilabschnitts
des zweiten Profils bzw. ersten Profils, wobei zu diesem
ein Abstand gebildet wird, der kleiner ist als 30%, vor-
zugsweise kleiner ist als 25%, weiter vorzugsweise klei-
ner ist als 20%, weiter vorzugsweise kleiner ist als 15%,
weiter vorzugsweise kleiner ist als 10%, aber vorzugs-
weise größer ist als 2% der Breite der Stirnseite und/oder
Dicke der Plattenanordnung. Dadurch ist sichergestellt,
dass die Biegekräfte überwiegend in die Stirnseite der
Plattenanordnung oder zumindest parallel zur Mittelebe-
ne in die Plattenanordnung eingeleitet werden und dass
der Wärmeübergangswiderstand zwischen dem ersten
und zweiten Profil hoch ist.
[0034] In einer anderen Weiterbildung des Profilrah-
mensystems ist der Verlauf des ersten Profilabschnitts
des zweiten Profils zumindest teilweise an den Verlauf
des ersten Profilabschnitts des ersten Profils angepasst,
wodurch der Abstand zwischen beiden Profilabschnitten
zueinander in etwa konstant ist.
[0035] In einer zusätzlichen Weiterbildung des Profil-
rahmensystems ist zumindest ein Teil eines Verlaufs des
zweiten Profilabschnitts des ersten und/oder zweiten
Profils symmetrisch zu der durch die Plattenanordnung
gehenden Mittelebene.
[0036] Beide Profile bestehen vorzugsweise aus Me-
tall oder einer Metalllegierung, vorzugsweise aus Alumi-
nium oder Stahl. Das erste Profil ist mit seinem ersten
und zweiten Profilabschnitt in Querrichtung und optional
in Längsrichtung einteilig ausgebildet. Das zweite Profil
ist ebenfalls mit seinem ersten und zweiten Profilab-
schnitt in Querrichtung und vorzugsweise ebenfalls in
Längsrichtung einteilig ausgebildet.
[0037] In einer weiteren Ausgestaltung des Profilrah-
mensystems umfasst dieses eine Abdichtungsvorrich-
tung, die kraft- und/oder formschlüssig an dem zweiten
Profilabschnitt des zweiten Profils anliegt und das Innere
des Profilrahmensystems nach außen hin abdichtet. Die
Abdichtungsvorrichtung besteht dabei vorzugsweise aus
einem elastischen Material, insbesondere aus Gummi.
[0038] Verschiedene Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachfolgend unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen beispielhaft beschrieben. Gleiche Gegen-
stände weisen dieselben Bezugszeichen auf. Die ent-
sprechenden Figuren der Zeichnungen zeigen im Ein-
zelnen:

Figur 1A: eine räumliche Darstellung eines Türrah-
mens mit dem erfindungsgemäßen ther-
misch getrennten Profilrahmensystem;

Figur 1B: eine räumliche Darstellung einer Plattena-
nordnung in Form einer Glasplatte, die den
Verlauf der Mittelsymmetrieebene verdeut-
licht;

Figur 2A: ein Querschnitt durch das Profilrahmensys-

tem mit zwei getrennten Profilen, die über
ein Abstützelement, das eine erste und
zweite Befestigungseinrichtung aufweist,
miteinander verbunden sind;

Figur 2B: einen weiteren Querschnitt durch das Pro-
filrahmensystem mit zwei getrennten Profi-
len, die über ein Abstützelement, das eine
erste und zweite Befestigungseinrichtung
aufweist, miteinander verbunden sind;

Figur 2C: einen Querschnitt durch das erfindungsge-
mäße Profilrahmensystem mit zwei ge-
trennten Profilen, die über ein Abstützele-
ment aus Kunststoffschaummaterial mit-
einander verbunden sind;

Figur 2D: einen Querschnitt durch das Profilrahmen-
system mit zwei getrennten Profilen, die
über ein Abstützelement miteinander ver-
bunden sind;

Figur 2E: ein Querschnitt durch das Profilrahmensys-
tem mit zwei getrennten Profilen, die über
ein Abstützelement miteinander verbunden
sind, wobei eine Glasscheibe exemplarisch
dargestellt ist;

Figur 2F: ein Querschnitt durch das Profilrahmensys-
tem mit zwei getrennten Profilen, die über
ein Abstützelement miteinander verbunden
sind, wobei das Profilrahmensystem zu-
mindest teilweise in einer nutförmigen Aus-
nehmung der Glasscheibe eingesetzt ist;

Figur 2G: ein Querschnitt durch das Profilrahmensys-
tem mit zwei getrennten Profilen, die über
ein Abstützelement miteinander verbunden
sind, wobei die Glasplatte von dem zweiten
Profilabschnitt des ersten Profils beabstan-
det ist;

Figur 2H: ein Querschnitt durch das Profilrahmensys-
tem mit zwei getrennten Profilen, die über
ein Abstützelement miteinander verbunden
sind, wobei zwischen der Glasplatte und
dem zweiten Profilabschnitt des ersten Pro-
fils ein Klotz angeordnet ist;

Figur 2I: ein Querschnitt durch das Profilrahmensys-
tem mit zwei getrennten Profilen, die über
ein Abstützelement miteinander verbunden
sind, wobei die Plattenanordnung aus zwei
getrennten Platten besteht, zwischen de-
nen das Profilrahmensystem angeordnet
ist;

Figur 2J: ein Querschnitt durch das Profilrahmensys-
tem mit zwei getrennten Profilen, die über
ein Abstützelement miteinander verbunden
sind, wobei die Plattenanordnung aus zwei
getrennten Platten besteht, wobei das Pro-
filrahmensystem an einer Innenseite der
ersten und an einer Außenseite der zweiten
Platte angeordnet ist;

Figur 3: einen Querschnitt in räumlicher Darstellung
durch das Profilrahmensystem mit zwei ge-
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trennten Profilen und einem Abstützele-
ment mit einer ersten und zweiten Befesti-
gungseinrichtung;

Figur 4: eine räumliche Darstellung eines Profilrah-
meneckverbinders, durch den zwei erfin-
dungsgemäße Profilrahmensysteme in ei-
nem Winkel von vorzugsweise 90° mitein-
ander verbunden werden können; und

Figur 5: eine räumliche Darstellung eines Türrah-
mens mit dem erfindungsgemäßen ther-
misch getrennten Profilrahmensystem, wo-
bei das erste Profil entlang des Profilrah-
mensystems aus mehreren Stücken be-
steht, die in Querrichtung quer zu deren
Längsrichtung voneinander getrennt sind.

[0039] Figur 1A zeigt eine räumliche Darstellung eines
Türrahmens mit dem erfindungsgemäßen thermisch ge-
trennten Profilrahmensystem 1. Das Profilrahmensys-
tem 1 wird am Rand einer Plattenanordnung 2, insbe-
sondere einer Glas-, Verbund- oder Holzplatte 2 ange-
bracht. Innerhalb von Figur 1A ist eine Plattenanordnung
2 in Form genau einer Glasplatte 2 dargestellt, die eine
erste Seitenfläche 3 in Form einer Vorderseitenfläche 3a
und eine gegenüberliegende zweite Seitenfläche 3’ in
Form einer Rückseitenfläche 3’a aufweist. Die Vorder-
seitenfläche 3a zeigt nach dem Einbau des Profilrahmen-
systems 1 vorzugsweise ins Freie, so dass diese Seite
den Witterungseinflüssen und Temperaturschwankun-
gen besonders stark ausgesetzt ist. Vorzugsweise wird
das Profilrahmensystem 1 an allen vier Seiten der Um-
randung der Plattenanordnung 2 angebracht. Die Plat-
tenanordnung 2 kann auch mehrere Glasplatten 2 auf-
weisen, die direkt übereinander angeordnet sind. Die
Glasplatten 2 können untereinander auch verklebt sein.
[0040] Figur 1B zeigt eine räumliche Darstellung z.B.
einer Glasscheibe oder Verbund- oder Holzplatte 2, die
den Verlauf einer Mittelebene 4, bei welcher es sich in
diesem Fall um eine Mittelsymmetrieebene 4 handelt,
verdeutlicht. Die Mittelebene 4 verläuft durch die Glas-
oder Holzplatte 2 und ist parallel zu der ersten und zwei-
ten Seitenfläche 3, 3’, also parallel zu der Vorderseiten-
fläche 3a bzw. der Rückseitenfläche 3’a angeordnet.
Nachfolgend wird häufig von einer Glas- oder Holzplatte
2 gesprochen, obgleich alle Formen und Ausbildungen
von Platten und Scheiben ohne jede Einschränkung ge-
meint sind, die in der Regel schlecht wärmeleitfähig sind.
[0041] Die Plattenanordnung 2 besitzt ebenfalls eine
Stirnseite 5, die, wie später ausführlich erläutert, für die
Anbringung des Profilrahmensystems 1 von Bedeutung
ist.
[0042] Figur 2A zeigt einen Querschnitt durch das er-
findungsgemäße Profilrahmensystem 1 mit zwei ge-
trennten Profilen 10, 11, die über ein Abstützelement 12
miteinander verbunden sind. Das erste Profil 10 umfasst
einen ersten Profilabschnitt 101 und einen zweiten Pro-
filabschnitt 102. Der erste Profilabschnitt 101 des ersten
Profils weist einen Kontaktbereich 6 auf, der mit der ers-

ten Seitenfläche 3, also der Vorderseitenfläche 3a der
Plattenanordnung 2 mittelbar oder unmittelbar in Kontakt
steht oder bringbar ist. Es ist möglich, dass das Ende
des ersten Profilabschnitts 101 des ersten Profils 10 in
seinem Durchmesser schmaler wird.
[0043] Der erste Profilabschnitt 101 des ersten Profils
10 ist vorzugsweise parallel zur Mittelebene 4, also Mit-
telsymmetrieebene 4 ausgerichtet. Der zweite Profilab-
schnitt 102 des ersten Profils 10 ist vorzugsweise senk-
recht zum ersten Profilabschnitt 101 ausgerichtet.
[0044] Das zweite Profil 11 umfasst ebenfalls einen
ersten Profilabschnitt 111 und einen zweiten Profilab-
schnitt 112. Der erste Profilabschnitt 111 des zweiten Pro-
fils 11 weist wiederum einen Kontaktbereich 7 auf, der
mit der zweiten Seitenfläche 3’, also der Rückseitenflä-
che 3’a der Plattenanordnung 2 unmittelbar oder mittel-
bar in Kontakt steht oder mit dieser in Kontakt bringbar
ist. Die Rückseitenfläche 3’a der Plattenanordnung 2 ist
parallel zur Vorderseitenfläche 3a angeordnet und in Fi-
gur 2E zu erkennen.
[0045] Der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils
10 weist einen Anlagebereich 8 auf, der direkt oder mit-
telbar mit der Stirnseite 5 der Plattenanordnung 2 in Kon-
takt steht oder in Kontakt bringbar ist. Der Anlagebereich
8 weist in diesem Ausführungsbeispiel mehrere Auflage-
flächen 60 auf, die sich in Richtung der Stirnseite 5 der
Plattenanordnung 2 erheben. Folglich liegt die Plattena-
nordnung 2 in diesem Ausführungsbeispiel nicht auf der
gesamten Fläche des zweiten Profilabschnitts 102 des
ersten Profils 10 an.
[0046] Der zweite Profilabschnitt 112 des zweiten Pro-
fils 11 ist zur Stirnseite 5 oder zu einem Zentrum der
Plattenanordnung 2 entfernter angeordnet, als der zwei-
te Profilabschnitt 102 des ersten Profils 10. Bei dem Zen-
trum kann es sich um die Mitte der Plattenanordnung 2
handeln. Das Zentrum kann mit dem Schwerpunkt zu-
sammenfallen. Dabei ist es besonders wichtig, dass der
zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils 10 und der
zweite Profilabschnitt 112 des zweiten Profils 11 mit Blick
in Richtung der Mittelebene 4 oder mit Blick auf die Stirn-
seite 5 der Plattenanordnung 2 überlappend, aber be-
rührungsfrei unter Bildung eines Abstandsraums 35 zu-
einander angeordnet sind.
[0047] Innerhalb dieses Abstandsraums 35 ist zumin-
dest ein Abstützelement 12 angeordnet. Dieses zumin-
dest eine Abstützelement 12 kann sich über die gesamte
Länge des Profilrahmensystems 1 erstrecken oder nur
über zumindest eine Teillänge. Durch dieses Abstütze-
lement 12 wird der zweite Profilabschnitt 102 des ersten
Profils 10 und der zweite Profilabschnitt 112 des zweiten
Profils 11 miteinander verbunden und/oder auf Abstand
gehalten und/oder aneinander befestigt.
[0048] Innerhalb von Figur 2A ist dieses Abstützele-
ment 12 noch einmal freigezeichnet dargestellt.
[0049] Das Abstützelement 12 besteht in diesem Aus-
führungsbeispiel aus Kunststoff, insbesondere in Form
eines Stranggussteils. In diesem Ausführungsbeispiel ist
der Abstandsraum 35 nicht vollständig durch das Abstüt-
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zelement 12 gefüllt. Es wäre daher möglich, dass das
Abstützelement 12 noch durch Klebematerial oder
Kunststoffschaummaterial ergänzt wird, so dass der Ab-
standsraum 35 überwiegend oder vollständig gefüllt ist.
[0050] Der Kontaktbereich 6 des ersten Profilab-
schnitts 101 des ersten Profils 10 und der Kontaktbereich
7 des ersten Profilabschnitt 111 des zweiten Profils 11
erstrecken sich vorzugsweise über eine Länge entlang
des ersten Profilabschnitts 101, 111 des ersten und/oder
zweiten Profils 10, 11, die kleiner ist, als die halbe Länge
des ersten Profilabschnitts 101, 111 des ersten und/oder
zweiten Profils 10, 11. Mit Hinblick auf die Figuren 2I und
2J können sich die Kontaktbereiche 6, 7 des ersten Pro-
filabschnitts 101, 111 des ersten und/oder zweiten Profils
10, 11 auch über die gesamte Länge der ersten Profil-
abschnitte 101, 111 erstrecken.
[0051] Das Abstützelement 12 ist insbesondere in
Form eines Stranggussteils aus Kunststoff gebildet und
im Querschnitt vorzugsweise einteilig aufgebaut. Glei-
ches gilt für das erste Profil 10 und das zweite Profil 11.
Die beide ersten und zweiten Profilabschnitte 101, 102;
111, 112 sind im Querschnitt jeweils vorzugsweise ein-
teilig ausgebildet.
[0052] Das Abstützelement 12 umfasst eine erste Be-
festigungseinrichtung 13 und eine zweite Befestigungs-
einrichtung 14. Die erste Befestigungseinrichtung 13
dient zum Befestigen des Abstützelements 12 am zwei-
ten Profilabschnitt 102 des ersten Profils 10. Die zweite
Befestigungseinrichtung 14 des Abstützelements 12
dient zur Befestigung an dem zweiten Profilabschnitt 112
des zweiten Profils 11.
[0053] Die erste und/oder zweite Befestigungseinrich-
tung 13, 14 ist dabei als form- und/oder kraftschlüssige
Befestigungseinrichtung 13, 14 ausgebildet.
[0054] Dies bedeutet, dass die erste und/oder zweite
Befestigungseinrichtung 13, 14 vorzugsweise aus einer
Clipverbindung oder einer Schiebe- oder Steckverbin-
dung gebildet ist oder eine solche umfasst. Es wäre auch
möglich, dass die erste und/oder zweite Befestigungs-
einrichtung 13, 14 aus einer Klebeverbindung und/oder
einer Niet- oder Schraubverbindung besteht oder eine
derartige Verbindung umfasst. Dadurch ist die erste
und/oder zweite Befestigungseinrichtung 13, 14 mit dem
zweiten Profilabschnitt 102, 112 des ersten und/oder Pro-
fils 10, 11 verbunden.
[0055] In diesem Ausführungsbeispiel umfasst die ers-
te und zweite Befestigungseinrichtung 13, 14 des Abstüt-
zelements 12 je zwei gegenseitig voneinander weg vor-
stehende Flansche oder Stege 17, die an zwei aufein-
ander zu verlaufende nutförmige Vertiefungen 26, 27 am
zweiten Profilabschnitt 102, 112 des ersten und zweiten
Profils 10, 11 einschiebbar oder einrastbar sind. Es wäre
auch möglich, dass die Flansche oder Stege 17 nicht
voneinander weg, sondern aufeinander zu verlaufen. In
diesem Fall würden die nutförmigen Vertiefungen 26, 27
am zweiten Profilabschnitt 102, 112 des ersten und/oder
zweiten Profils 10, 11 voneinander weg verlaufen.
[0056] In diesem Ausführungsbeispiel umfasst sowohl

die erste, als auch die zweite Befestigungseinrichtung
13, 14 jeweils zwei Füße 18, 19, die sich unter einem
Winkel aufeinander zu bewegen. An je einem ersten En-
de aller Füße 18, 19 sind die voneinander weg vorste-
henden Flansche oder Stege 17 ausgebildet. Weiterhin
umfasst das Abstützelement 12 einen Zentralkörper 15,
der mit dem zweiten Ende aller Füße 18, 19 verbunden
ist.
[0057] In diesem Ausführungsbeispiel sind die Füße
19 der zweiten Befestigungseinrichtung 14 an ihrem ers-
ten Ende zusätzlich über einen plattenförmigen Steg 16
miteinander verbunden.
[0058] Vorzugsweise erstrecken sich alle Füße 18, 19
auch in Längsrichtung des Profilrahmensystems 1. Die
Füße 18, 19 erstrecken sich vorzugsweise über die glei-
che Länge wie das Abstützelement 12 in Längsrichtung
durch das Profilrahmensystem 1. Es wäre auch möglich,
dass Unterbrechungen in Längsrichtung ausgebildet
sind, so dass sich die Füße 18, 19 nicht durchgehend
über die gesamte Länge des Abstützelements 12 erstre-
cken.
[0059] In diesem Ausführungsbeispiel weist der Zen-
tralkörper 15 in Draufsicht im Querschnitt die Form eines
Kreises auf. Er könnte allerdings auch die Form eines
Quadrats, eines Rechtecks, eines Ovals, eines Trapezes
oder eines regelmäßigen oder unregelmäßigen n-Poly-
gons entsprechen oder diesem angenähert sein. Inner-
halb des Zentralkörpers 15 ist ein Verriegelungsaufnah-
meraum 25 ausgebildet, der zur Aufnahme eines Bol-
zens 36 einer Verriegelungseinrichtung dient, damit die
Tür oder das Tor oder das Fenster nicht geöffnet werden
kann. Dieser Verriegelungsaufnahmeraum 25 erstreckt
sich daher vorzugsweise nicht über die gesamte Länge
des Profilrahmensystems 1, sondern ist einzig in unmit-
telbarer Nachbarschaft zu der Verriegelungseinrichtung
angeordnet. Dies ist hauptsächlich an den Ecken der
Plattenanordnung 2 der Fall.
[0060] Innerhalb von Figur 2A verlaufen die beiden
zweiten Profilabschnitte 102, 112 fast vollständig parallel
zueinander. Der Abstand des zweiten Profilabschnitts
102 des ersten Profils 10 zum ersten Profilabschnitt 111
des zweiten Profils 11 ist in etwa gleich groß, wie der
Abstand des zweiten Profilabschnitts 112 des zweiten
Profils 11 hin zum ersten Profilabschnitt 101 des ersten
Profils 10. Der Wortlaut "in etwa" kann eine Abweichung
von vorzugsweise weniger als 5%, weiter vorzugsweise
von weniger als 3%, weiter vorzugsweise von weniger
als 1% umfassen.
[0061] Das Abstützelement 12 ist symmetrisch zur Mit-
telebene 4, also zur Mittelsymmetrieebene 4 ausgebildet
und/oder eingebaut. Der zweite Profilabschnitt 102 des
ersten Profils 10 und der zweite Profilabschnitt 112 des
zweiten Profils 11 sind ebenfalls symmetrisch oder über-
wiegend symmetrisch zur Mittelebene 4 ausgebildet.
Dies bedeutet, dass die beiden zweiten Profilabschnitte
102, 112 quer zur Mittelebene 4 der Plattenanordnung 2
und damit quer zur ersten und zweiten Seitenfläche 3,
3’, also quer zur Vorder- und Rückseitenfläche 3a, 3’a
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der Plattenanordnung 2 verlaufen. Biegekräfte wirken
hauptsächlich entlang der Mittelebene 4 auf das Abstüt-
zelement 12 und damit auf die Stirnseite 5 der Plattena-
nordnung 2 und/oder entlang der Mittelebene 4 auf die
Seitenflächen 3, 3’.
[0062] Grundsätzlich wäre es hier auch möglich, dass
die beiden zweiten Profilabschnitte 102, 112 und alterna-
tiv oder optional dazu der Anlagebereich 8 des zweiten
Profilabschnitts 102 des ersten Profils 10, ganz oder teil-
weise in einem Winkel zur Mittelebene 4 der Plattenan-
ordnung 2 und damit in einem Winkel α zur ersten und
zweiten Seitenfläche 3, 3’, also zur Vorder- und Rück-
seitenfläche 3a, 3’a der Plattenanordnung 2 verlaufen,
der größer ist als 30°, vorzugsweise größer ist als 40°,
weiter vorzugsweise größer ist als 50°, weiter vorzugs-
weise größer ist als 60°, weiter vorzugsweise größer ist
als 70°, weiter vorzugsweise größer ist als 80° und vor-
zugsweise 90° entspricht.
[0063] Der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils
10 ist genau an einer Stelle mit dem ersten Profilabschnitt
101 des ersten Profils 10 verbunden. Gleiches gilt hier
ebenfalls für den zweiten Profilabschnitt 112 in Verbin-
dung mit dem ersten Profilabschnitt 111 des zweiten Pro-
fils 11.
[0064] Die beiden Profilabschnitte 102, 112 des ersten
und zweiten Profils 10, 11, die bevorzugt parallel oder
zumindest abschnitts- oder teilweise parallel zueinander
verlaufen, überlappen sich (bei senkrechter Betrach-
tung) in ihrer Breite quer zur Längsrichtung der Profile
10, 11 in einem Maß, welches größer ist als 50%, vor-
zugsweise größer ist als 60%, weiter vorzugsweise grö-
ßer ist als 70%, weiter vorzugsweise größer ist als 80%,
weiter vorzugsweise größer ist als 90% der Breite der
Stirnseite 5 und/oder der Dicke der Plattenanordnung 2.
[0065] Vorzugsweise sind die beiden ersten Profilab-
schnitte 101, 111 gleich dick. Gleiches gilt vorzugsweise
auch für die beiden zweiten Profilabschnitte 102, 112. Es
ist auch möglich, dass die einzelnen Profilabschnitte 101,
102; 111, 112 unterschiedlich dick sind. Vorzugsweise
sind allerdings alle Profilabschnitte 101, 102; 111, 112 in
etwa gleich dick.
[0066] Das Profilrahmensystem 1 umfasst außerdem
eine Abdichtungsvorrichtung 9 die kraft- und/oder form-
schlüssig an dem zweiten Profilabschnitt 112 des zweiten
Profils 11 anliegt und das Innere des Profilrahmensys-
tems 1 nach außen hin abdichtet. Die Abdichtungsvor-
richtung 9 ist vorzugsweise mittels einer form- und/oder
kraftschlüssigen Befestigung an dem zweiten Profilab-
schnitt 112 des zweiten Profils 11 befestigt. Hierfür kann
der zweite Profilabschnitt 112 des zweiten Profils 11 zu-
sätzliche, vorzugsweise aufeinander zu laufende Nuten
aufweisen, in die an der Abdichtungsvorrichtung 9 aus-
gebildete, zu den Nuten korrespondierende Flansche
eingreifen. Die Abdichtungsvorrichtung 9 ist vorzugswei-
se elastisch, insbesondere aus einem Gummi ausge-
führt.
[0067] Figur 2B zeigt einen weiteren Querschnitt durch
das Profilrahmensystem 1 mit zwei getrennten Profilen

10, 11, die über ein Abstützelement 12 miteinander ver-
bunden sind. Das Abstützelement 12 umfasst wiederum
eine erste und eine zweite Befestigungseinrichtung 13,
14. In diesem Ausführungsbeispiel umfasst die erste Be-
festigungseinrichtung 13 zwei Füße 18, die sich vorzugs-
weise unter einem Winkel aufeinander zu bewegen. An
je einem ersten Ende beider Füße 18 sind die voneinan-
der weg vorstehenden Flansche oder Stege 17 ausge-
bildet. Die zweite Befestigungseinrichtung 14 des Abstüt-
zelements 12 umfasst einen Grundkörper 20, an dem die
voneinander weg vorstehenden Flansche oder Stege 17
ausgebildet sind. Die beiden Füße 18 sind mit ihrem zwei-
ten Ende mit diesem Grundkörper 20 verbunden. Es wä-
re natürlich auch möglich, dass die erste Befestigungs-
einrichtung 13 den Grundkörper 20 umfasst, wohingegen
die zweite Befestigungseinrichtung 14 die Füße 18 auf-
weist. Grundsätzlich wären auch zwei Grundkörper 20
denkbar, die mit zwei oder mehr Füßen 18 miteinander
verbunden sind.
[0068] Das Profilrahmensystem 1 weist auch in die-
sem Ausführungsbeispiel einen Verriegelungsaufnah-
meraum 25 auf, der zwischen beiden Füßen 18 neben
dem Grundkörper 20 angeordnet ist und zur Aufnahme
eines Bolzens 36 der Verriegelungseinrichtung dient,
wodurch die Tür oder das Tor oder das Fenster nicht
geöffnet werden kann. Der Verriegelungsaufnahmeraum
25 ist in einem separaten Gehäuse 22 ausgebildet. Die-
ses separate Gehäuse 22 befindet sich dann zwischen
beiden Füßen 18 und dem Grundkörper 20. Das separate
Gehäuse 22 kann beispielsweise mittels einer Klebever-
bindung mit dem zweiten Profilabschnitt 102 des ersten
Profils 10 verbunden werden. Das Gehäuse 22 ist dabei
vorzugsweise sowohl von den Füßen 18, als auch von
dem Grundkörper 20 beabstandet.
[0069] Der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils
10 weist zumindest eine, vorzugsweise mehrere zusätz-
liche Auflageflächen 61 auf, die sich in Richtung des Ab-
standsraums 35 erheben. An dieser zusätzlichen Aufla-
gefläche 61 ist das Gehäuse 22 angeordnet.
[0070] Die Füße 18 sind vorzugsweise zumindest teil-
weise elastisch ausgeführt. Dies gilt vorzugsweise für
alle Füße 18, 19.
[0071] Die beiden zweiten Profilabschnitte 102, 112 der
beiden Profile 10, 11 verlaufen in diesem Ausführungs-
beispiel zumindest teilweise parallel zueinander.
[0072] Der Abstand des zweiten Profilabschnitts 102
des ersten Profils 10 hin zum ersten Profilabschnitt 111
des zweiten Profils 11 ist kleiner als der Abstand des
zweiten Profilabschnitts 112 des zweiten Profils 11 hin
zum ersten Profilabschnitt 101 des ersten Profils 10.
[0073] Der Abstand des Gehäuses 22 hin zu den Fü-
ßen 18 und vorzugsweise hin zu dem Grundkörper 20
ist gleich groß und weiter vorzugsweise konstant.
[0074] Auch innerhalb von Figur 2B wäre es möglich
weitere Hohlräume zwischen dem ersten Profil 10 und
dem zweiten Profil 11 durch zusätzliches Klebermaterial
und/oder Kunststoffschaummaterial zu schließen.
[0075] Figur 2C zeigt einen Querschnitt durch das er-
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findungsgemäße Profilrahmensystem 1 mit zwei ge-
trennten Profilen 10, 11 die über ein Abstützelement 12
miteinander verbunden sind. Bei dem Abstützelement 12
handelt es sich in diesem Ausführungsbeispiel um ein
solches, welches aus Kunststoffschaummaterial besteht
oder solches umfasst. In diesem Ausführungsbeispiel ist
der gesamte Raum zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Profil 10, 11 mit dem Abstützelement 12 ausgefüllt.
Es wäre auch möglich, dass das Abstützelement 12, ins-
besondere wenn es sich bei diesem um Kunststoff-
schaummaterial handelt, nur in dem Abstandsraum 35
ausgebildet ist.
[0076] Der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils
10 umfasst in diesem Ausführungsbeispiel im Quer-
schnitt zumindest einen Aufnahmebereich, der in Drauf-
sicht einem Trapez entspricht. Innerhalb dieses Aufnah-
mebereichs ist ein Gehäuse 22 eingebracht, welches ei-
nen Verriegelungsaufnahmeraum 25 aufweist, der zur
Aufnahme eines Bolzens 36 einer Verriegelungseinrich-
tung dient, damit die Tür oder das Tor oder das Fenster
nicht geöffnet werden können. Das Gehäuse 22, welches
den Verriegelungsaufnahmeraum 25 beinhaltet, liegt
überwiegend formschlüssig innerhalb des Aufnahmebe-
reichs an dem zweiten Profilabschnitt 102 des ersten Pro-
fils 10 an. Es wäre auch möglich, dass der Aufnahme-
bereich an dem zweiten Profilabschnitt 112 des zweiten
Profils 11 ausgebildet wäre. Der Aufnahmebereich kann
im Querschnitt und in Draufsicht auch die Form eines
Quadrats, eines Rechtecks, eines Ovals, eines Kreises
oder eines regelmäßigen oder unregelmäßigen n-Poly-
gons haben oder einem solchen angenähert sein.
[0077] Der Verlauf des zweiten Profilabschnitts 112
des zweiten Profils 11 ist außerdem zumindest teilweise
an den Verlauf des zweiten Profilabschnitts 102 des ers-
ten Profils 10 angepasst. Dies bedeutet, dass der Ab-
stand zwischen den beiden zweiten Profilabschnitten
102, 112 in etwa konstant ist. Der zweite Profilabschnitt
112 des zweiten Profils 11 weist daher nicht nur einen
Abschnitt auf, der sich in Richtung des ersten Profilab-
schnitts 101 des ersten Profils 10 bewegt, sondern der
sich auch zusätzlich in Richtung der Stirnseite 5 der Plat-
tenanordnung 2 bewegt.
[0078] Der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils
10 erstreckt sich vom ersten Profilabschnitt 101 des ers-
ten Profils 10 in Richtung des ersten Profilabschnitts 111
des zweiten Profils 11. Er endet dabei in einem Abstand
vor dem ersten Profilabschnitt 111 des zweiten Profils
11, wobei dieser Abstand kleiner ist als 30%, vorzugs-
weise kleiner ist als 25%, weiter vorzugsweise kleiner ist
als 20%, weiter vorzugsweise kleiner ist als 15%, weiter
vorzugsweise kleiner ist als 10%, aber vorzugsweise grö-
ßer ist als 2% der Breite der Stirnseite 5 und/oder der
Dicke der Plattenanordnung 2. Gleiches kann ebenfalls
für den zweiten Profilabschnitt 112 des zweiten Profils
11 gelten, der in Richtung des ersten Profilabschnitts 101
des ersten Profils 10 verläuft.
[0079] Der trapezförmige Aufnahmebereich befindet
sich vorzugsweise in etwa in der Mitte des zweiten Pro-

filabschnitts 102 des ersten Profils 10.
[0080] Figur 2D zeigt einen Querschnitt durch das Pro-
filrahmensystem 1 mit zwei getrennten Profilen 10, 11,
die über ein Abstützelement 12 miteinander verbunden
sind. Der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils 10
besteht in diesem Ausführungsbeispiel aus zumindest
einem ersten und einem zweiten Segment 301, 302, wo-
bei beide Segmente 301, 302 mit ihrem ersten Ende an
unterschiedlichen Stellen am ersten Profilabschnitt 101
am ersten Profil 10 entspringen und sich in Richtung des
ersten Profilabschnitts 112 des zweiten Profils 11 erstre-
cken, wobei sie an ihrem zweiten Ende miteinander ver-
bunden sind und wobei das erste Segment 301 näher an
der Stirnseite 5 der Plattenanordnung 2 oder näher an
einem Zentrum der Platenanordnung 2 angeordnet ist,
als das zweite Segment 302 und wobei das erste Seg-
ment 301 in etwa parallel zur Stirnseite 5 der Plattenan-
ordnung 2 verläuft, so dass das zweite Segment 302
schräg zur Stirnseite 5 der Plate 2 verläuft.
[0081] Ähnlich sieht es auch für den zweiten Profilab-
schnitt 112 des zweiten Profils 11 aus. Dieser besteht
ebenfalls aus zumindest einem ersten und einem zweiten
Segment 311, 312. Beide Segmente 311, 312 entspringen
mit ihrem ersten Ende an unterschiedlichen Stellen am
ersten Profilabschnitt 111 des zweiten Profils 11 und er-
strecken sich in Richtung des ersten Profilabschnitts 101
des ersten Profils 10. Das erste Segment 311 ist mit sei-
nem zweiten Ende mit dem zweiten Segment 312 ver-
bunden. Das zweite Segment 312 weist einen geringeren
Mindestabstand zur Stirnseite 5 oder zum Zentrum der
Plattenanordnung 2 auf, als das erste Segment 311. Das
zweite Segment 312 ist über den größten Teil seiner Län-
ge in etwa parallel zu dem zweiten Segment 302 zweiten
Profilabschnitts 102 des ersten Profils 10 angeordnet,
wobei zwischen beiden Segmenten 302, 312 der Ab-
standsraum 35 zur Aufnahme des Abstützelements 12
gebildet ist.
[0082] Es ist bereits erläutert worden, dass das Abstüt-
zelement 12 in der Regel symmetrisch zur Mittelebene
4 ausgebildet und/oder eingebaut ist. Der zweite Profil-
abschnitt 102 des ersten Profils 10 und der zweite Pro-
filabschnitt 112 des zweiten Profils 11 sind dabei sym-
metrisch oder überwiegend symmetrisch zur Mittelebene
4 ausgebildet. Dies bedeutet, dass die beiden zweiten
Profilabschnitte 102, 112 quer zur Mittelebene 4 der Plat-
tenanordnung 2 und damit quer zur ersten und zweiten
Seitenfläche 3, 3’, also quer zur Vorder- und Rückseiten-
fläche 3a, 3’a der Plattenanordnung 2 verlaufen. Biege-
kräfte wirken hauptsächlich entlang der Mittelebene 4
auf das Abstützelement 12 und damit auf die Stirnseite
5 oder die Seitenflächen 3, 3’ der Plattenanordnung 2.
[0083] Grundsätzlich wäre es aber auch möglich, dass
die beiden zweiten Profilabschnitte 102, 112 bzw. deren
Segmente 302, 312 und damit die Ausrichtung und die
Wirkflächen des Abstützelementes 12 ganz oder teilwei-
se in einem Winkel β zur Mittelebene 4 der Plattenan-
ordnung 2 und damit in einem Winkel β zur ersten und
zweiten Seitenfläche 3, 3’ und damit zur Vorder- und
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Rückseitenfläche 3a, 3’a der Plattenanordnung 2 verlau-
fen, der größer ist als 30°, vorzugsweise größer ist als
40°, weiter vorzugsweise größer ist als 50°, weiter vor-
zugsweise größer ist als 60°, weiter vorzugsweise größer
ist als 70°, weiter vorzugsweise größer ist als 80° und
dabei kleiner als 90° ist.
[0084] Dies bedeutet nunmehr ferner, dass die beiden
zweiten Profilabschnitte 102, 112 bzw. deren Segmente
302, 312 nicht senkrecht zur Mittelebene 4 der Plattena-
nordnung 2 und damit senkrecht zur ersten und zweiten
Seitenfläche 3, 3’, in diesem Fall senkrecht zur Vorder-
und Rückseitenfläche 3a, 3’a der Plattenanordnung 2
verlaufen. D.h., dass nunmehr lediglich eine winkelab-
hängige Kraftkomponente der Biegekräfte entlang der
Mittelsymmetrieebene 4 über das Abstützelement 12 auf
die Stirnseite der Plattenanordnung 2 wirkt. Die Kraft-
komponente des Kraftvektors, welche parallel zur Mitte-
lebene 4 verläuft, ist allerdings größer, als die Kraftkom-
ponente, die senkrecht zur Mittelebene 4 verläuft.
[0085] Vorzugsweise entspricht jedoch der Winkel β
90°, so dass dann die beiden zweiten Profilabschnitte
102, 112 bzw. deren Segmente 302, 312 senkrecht zur
Mittelebene 4 der Plattenanordnung 2 und damit senk-
recht zur ersten und zweiten Seitenfläche 3, 3’, in diesem
Fall senkrecht zur Vorder- und Rückseitenfläche 3a, 3’a
der Plattenanordnung 2 verlaufen.
[0086] Auch hier wäre es möglich zwischen dem ersten
und zweiten Segment 301, 302 des zweiten Profilab-
schnitts 102 des ersten Profils 10 einen Verriegelungs-
aufnahmeraum 25 zu schaffen, der zur Aufnahme eines
Bolzens 36 einer Verriegelungseinrichtung dient, damit
die Tür oder das Tor oder das Fenster nicht geöffnet wer-
den können.
[0087] Figur 2F zeigt ein Querschnitt durch das Profil-
rahmensystem 1 mit zwei getrennten Profilen 10, 11, die
über ein Abstützelement 12 miteinander verbunden sind,
wobei das Profilrahmensystem 1 zumindest teilweise in
eine nutförmige Ausnehmung 28 der Plattenanordnung
2 eingesetzt ist. Die nutförmige Ausnehmung 28 durch-
setzt die Plattenanordnung 2 entlang des gesamten Be-
reichs, an dem das Profilrahmensystem 1 angebracht
werden soll. Das Profilrahmensystem 1 taucht in der Re-
gel, mit Ausnahme der Abdichtungsvorrichtung 9, nahe-
zu vollständig in die nutförmige Ausnehmung 28 ein. Ab-
weichend davon kann das Profilrahmensystem 1 auch
mit der Abdichtungsvorrichtung 9 vollständig in die nut-
förmige Ausnehmung 28 eintauchen. Durch die nutför-
mige Ausnehmung 28 werden zwei weitere parallel zu-
einander verlaufende seitliche Oberflächen 3b, 3’b ge-
bildet, wobei die erste Seitenfläche 3 der Plattenanord-
nung 2 in diesem Ausführungsbeispiel die erste seitliche
Oberfläche 3b und wobei die zweite Seitenfläche 3’ der
Plattenanordnung 2 die zweite seitliche Oberfläche 3’b
bildet. Die beiden seitlichen Oberflächen 3b, 3’b begrenz-
en zusammen mit einem Teil der Stirnseite 5 der Plat-
tenanordnung 2 den nutförmigen Aufnahmeraum 28 in
drei Richtungen. Die Seite des ersten Profilabschnitts
101 des ersten Profils 10, welche nicht in Richtung des

ersten Profilabschnitts 111 des zweiten Profils 11 zeigt,
liegt an der ersten seitlichen Oberfläche 3b der Platten-
anordnung 2 an. Gleiches gilt auch für das zweite Profil
11. Die Seite des ersten Profilabschnitts 111 des zweiten
Profils 11, welche nicht in Richtung des ersten Profilab-
schnitts 101 des ersten Profils 10 zeigt, liegt an der zwei-
ten seitlichen Oberfläche 3’b der Plattenanordnung 2 an.
Der erste Profilabschnitt 101 des ersten Profils 10 endet,
genau wie der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Pro-
fils 10, an der Stirnseite 5 der Plattenanordnung 2. Der
erste Profilabschnitt 111 des zweiten Profils 11 endet
ebenfalls, genau wie der zweite Profilabschnitt 102 des
ersten Profils 10 an der Stirnseite 5 der Plattenanordnung
2.
[0088] Die Plattenanordnung 2 ist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel einteilig ausgebildet. Sie kann allerdings
auch zweiteilig oder generell mehrteilig ausgebildet sein.
Beispielsweise kann die nutförmige Ausnehmung 28
durch eine Platte gebildet sein, die bezogen auf zwei
andere Platten, zwischen denen sie angeordnet ist, klei-
ne Abmessungen aufweist.
[0089] Die Abdichtungsvorrichtung 9 überdeckt in die-
sem Fall nicht nur die beiden ersten Profilabschnitte 101,
111, sondern auch noch den Teil der Stirnseite 5 der Plat-
tenanordnung 2, welcher gegenüber dem anderen, be-
reits durch den zweiten Profilabschnitt 102 des ersten
Profils 10 überdeckten Teil hervorsteht. Das Ausfüh-
rungsbeispiel aus Figur 2E kann mit den anderen Aus-
führungsbeispielen, die insbesondere das Abstützele-
ment 12 betreffen, kombiniert werden.
[0090] Die Figuren 2G und 2H zeigen einen Quer-
schnitt durch das Profilrahmensystem 1 mit zwei getrenn-
ten Profilen 10, 11, die über ein Abstützelement 12 mit-
einander verbunden sind, wobei die Plattenanordnung 2
von dem zweiten Profilabschnitt 102 des ersten Profils
10 beabstandet ist. Zwischen der Stirnseite 5 der Plat-
tenanordnung 2 und dem zweiten Profilabschnitt 102 des
ersten Profils 10 ist in Figur 2G ein Hohlraum ausgebildet,
der mit Luft gefüllt ist. Innerhalb von Figur 2H ist ein Klotz
37, der vorzugsweise unelastisch ist, zwischen der Stirn-
seite 5 der Plattenanordnung 2 und dem zweiten Profil-
abschnitt 102 des ersten Profils 10 angeordnet.
[0091] Figur 2I zeigt einen Querschnitt durch das Pro-
filrahmensystem 1 mit zwei getrennten Profilen 10, 11,
die über ein Abstützelement 12 miteinander verbunden
sind, wobei die Plattenanordnung 2 aus zwei getrennten,
vorzugsweise parallel zueinander angeordneten Platten
2a, 2b besteht, zwischen denen das Profilrahmensystem
1 angeordnet ist.
[0092] Die erste Platte 2a und die zweite Platte 2b um-
fassen je eine Innenseite 3b, 3’b und eine Außenseite
3a, 3’a, wobei die Innenseiten 3b, 3’b der ersten und
zweiten Platte 2a, 2b aufeinander zu weisen und wobei
die Außenseiten 3a, 3’a der ersten und zweiten Platten
2a, 2b voneinander weg weisen. Der erste Profilabschnitt
101 des ersten Profils 10 liegt an der Innenseite 3b der
ersten Platte 2a an und der erste Profilabschnitt 111 des
zweiten Profils 11 liegt an der Innenseite 3’b der zweiten
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Platte 2b an.
[0093] Innerhalb von Figur 2J liegt stattdessen der ers-
te Profilabschnitt 111 des zweiten Profils 11 an der Au-
ßenseite 3’a der zweiten Platte 2b an.
[0094] Innerhalb von Figur 2I liegen die erste und zwei-
te Platte 2a, 2b der Plattenanordnung 2 entlang der ge-
samten Länge der ersten Profilabschnitte 101, 111 des
ersten und zweiten Profils 10, 11 an. Innerhalb von Figur
2J gilt dies nur für die erste Platte 2a am ersten Profilab-
schnitt 101 des ersten Profils 10. Die zweite Platte 2b
liegt dagegen nur über eine Teillänge des ersten Profil-
abschnitts 111 des zweiten Profils 11 an.
[0095] Innerhalb von Figur 2J befindet sich zwischen
der Außenseite 3’a der zweiten Platte 2b und dem ersten
Profilabschnitt 111 des zweiten Profils 11 noch eine Ver-
fugung 39. Die zweite Platte 2b liegt daher nur mittelbar
an dem ersten Profilabschnitt 111 des zweiten Profils 11
an. Dies kann grundsätzlich für alle Bereiche und Aus-
führungsbeispiele zwischen den Seitenflächen 3, 3’ der
Plattenanordnung 2 und den ersten Profilabschnitten
101, 111 der ersten und zweiten Profile 10, 11 gelten. Die
Stirnseite 5 der zweiten Platte 2b ist von dem zweiten
Profilabschnitt 102 des ersten Profils 10 durch den Klotz
37 beabstandet. Der Anlagebereich 8 des zweiten Pro-
filabschnitts 102 des ersten Profils 10 ist daher nur mit-
telbar mit der Stirnseite 5 der zweiten Platte 2b in Kontakt
gebracht.
[0096] Weiterhin umfasst das Profilrahmensystem 1
aus Figur 2J einen Abstandshalter 38. Der Abstandshal-
ter 38 ist ganz oder teilweise zwischen den beiden Platten
2a, 2b angeordnet. Er kann aus einem elastischen oder
unelastischen Material gebildet sein. Vorzugsweise be-
rührt er sowohl den Klotz 37, als auch die beiden ersten
Profilabschnitte 101, 111.
[0097] Figur 3 zeigt einen Querschnitt in räumlicher
Darstellung durch das Profilrahmensystem 1 mit zwei ge-
trennten Profilen 10, 11, welche durch ein Abstützele-
ment 12 miteinander verbunden werden. Die einzelnen
Elemente sind dabei unterschiedlich zueinander versetzt
dargestellt, wodurch sehr schön ersichtlich ist, wie das
Abstützelement 12 mit den beiden zweiten Profilab-
schnitten 102, 112 der beiden Profile 10, 11 in Eingriff
steht. Bei dem Abstützelement 12 handelt es sich um
das Abstützelement 12, welches in der Figur 2A erläutert
wurde, worauf hiermit Bezug genommen wird.
[0098] Die im Hinblick auf Figur 2A beschriebene
Längserstreckung der Füße 18, 19 des Abstützelements
12, also entlang des Profilrahmensystems 1, ist hier sehr
gut zu erkennen. Ein Bolzen 36 einer nicht dargestellten
Verriegelungseinrichtung greift in den im Zentralkörper
15 ausgebildeten Verriegelungsaufnahmeraum 25 ein.
[0099] Zum Aufbau des Profilrahmensystems 1 kann
das Abstützelement 12 in die entsprechenden Nuten 27
des zweiten Profilabschnitts 102 des ersten Profils 10
geschoben werden. Im Anschluss daran kann das zweite
Profil 11 über seinen Profilabschnitt 112 und dessen Nu-
ten 26 über die zweite Befestigungseinrichtung 14 des
Abstützelements 12 geschoben werden.

[0100] Im Weiteren wird die Abdichtungsvorrichtung 9
über eine entsprechende Aufnahmevorrichtung, vor-
zugsweise in Form von aufeinander zu verlaufenden Nu-
ten, im zweiten Profilabschnitt 112 des zweiten Profils 11
eingeschoben. Aufgrund der Tatsache, dass das Abstüt-
zelement 12 über eine größere Länge in Kontakt mit bei-
den zweiten Profilabschnitten 102, 112 steht, ist das Pro-
filrahmensystem 1 stabil und mechanisch belastbar.
[0101] Figur 4 zeigt eine räumliche Darstellung eines
Profilrahmeneckverbinders 40, durch den zwei Profilrah-
mensysteme 11, 12 in einem Winkel von in etwa 90° mit-
einander verbunden werden können. Das Ziel des Pro-
filrahmeneckverbinders 40 ist, dass die thermische Iso-
lation des ersten Profils 10 vom zweiten Profil 11 auch
über mehrere Profilrahmensysteme 11, 12 hinweg erhal-
ten bleibt. So stellt der Profilrahmeneckverbinder 40 si-
cher, dass einzig die ersten Profile 10 und die zweiten
Profile 11 miteinander in Kontakt stehen. Der Profilrah-
meneckverbinder 40 umfasst dabei eine Verbindungs-
einrichtung 41, die mit dem ersten Profilrahmensystem
11 fest verbunden ist und dieses in Längsrichtung ver-
längert und/oder von diesem übersteht. Der zweite Pro-
filabschnitt des ersten Profils des zweiten Profilrahmen-
systems 12 ist über zumindest eine Schraubverbindung
44 mit der Verbindungseinrichtung 41 fest verbunden.
Der Profilrahmeneckverbinder 40 weist außerdem zu-
mindest eine Distanzhülse 43 auf, die mit einem ersten
Ende auf der Seite des zweiten Profilabschnitts des ers-
ten Profils des zweiten Profilrahmensystems 12 aufliegt,
der von dem Anlagebereich beabstandet ist. Die zumin-
dest eine Distanzhülse 43 ist von der zumindest einen
Schraubverbindung 44 durchsetzt. Weiterhin umfasst
der Profilrahmeneckverbinder 40 eine isolierende Platte
42, die über die zumindest eine Schraubverbindung 44
an dem zweiten Ende der Distanzhülse 43 an dieser ge-
halten ist. Die isolierende Platte 42 verläuft in Querrich-
tung quer zur Längsrichtung des zweiten Profilrahmen-
systems. Der zweite Profilabschnitt 502 des zweiten Pro-
fils des zweiten Profilrahmensystems 12 liegt an der Seite
der isolierenden Platte 42 an, die näher an der Verbin-
dungseinrichtung 41 angeordnet ist und wird sozusagen
unter der isolierenden Platte 42 eingeklemmt und durch
diese in Position gehalten. Die Schraubverbindungen 44
haben einzig Kontakt mit dem ersten Profil, insbesondere
mit dem zweiten Profilabschnitt des ersten Profils beider
Profilrahmensysteme 11, 12. Die isolierende Platte 42
verhindert, dass ein niedriger Wärmeübergangswider-
stand zwischen dem ersten Profil des zweiten Profilrah-
mensystems 12 zu dem zweiten Profil des zweiten Pro-
filrahmensystems 12 entsteht.
[0102] Figur 5 zeigt eine räumliche Darstellung eines
Türrahmens mit dem erfindungsgemäßen thermisch ge-
trennten Profilrahmensystem 1. Das erste Profil 10 be-
steht entlang des Profilrahmensystems 1 aus mehreren
Stücken 51, die in Querrichtung quer zu der Längserstre-
ckung des Profilrahmensystems 1 voneinander getrennt
sind. Dadurch auftretende Biegekräfte addieren sich
nicht über die gesamte Länge des Profilrahmensystems
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1, sondern nur über die Länge der einzelnen Stücke 51
des ersten Profils 10. Die dadurch auftretenden Kräfte,
die von jedem Stück auf die Stirnseite 5 der Plattenan-
ordnung 2 oder entlang der Mittelebene 4 auf die Seiten-
flächen 3, 3’ der Plattenanordnung 2 übertragen werden,
sind daher geringer als bei einem Profilrahmensystem
1, welches ein durchgehendes erstes Profil 10 umfasst.
[0103] Das erfindungsgemäße Profil 10, 11 oder Pro-
filrahmensystem 1, 11, 12 kann z.B. an der beschriebe-
nen Tür, insbesondere an einer Schiebetür, zur Einfas-
sung der üblicherweise verwendeten Rechteckförmigen
Glasscheibe eingesetzt werden, und zwar als vertikal
verlaufendes Profil (z.B. an der Haupt- und/oder Ne-
benschließkante) wie aber auch als horizontal verlaufen-
des Profil an der Ober- und/oder Unterseite der Scheibe
oder Platte. Da die Vertikallänge des Türflügels in der
Regel größer ist als dessen Horizontallänge wird das er-
findungsgemäße Profil bevorzugt zumindest an der län-
geren Begrenzungskante einer Plattenanordnung 2 ver-
baut, z.B. also an den Vertikalkanten.
[0104] Vorteilhaft ist, dass sich die beiden Profile 10,
11 des Profilrahmensystems 1 in Wärmeflussrichtung
überlappen, sodass der Biegeschwerpunkt von beiden
Profilen 10, 11 vorzugsweise sehr nahe beieinander liegt
oder vorzugsweise in oder in der Nähe der Glasachse,
also in der Mittelebene 4. Mit anderen Worten ausge-
drückt liegen die Biegeschwerpunkte (oder Biegeach-
sen), die parallel zur Mittelebene 4 verlaufen, in der Mit-
telebene 4 oder weisen bevorzugt einen seitlichen Ab-
stand dazu auf, der weniger als 40%, bevorzugt weniger
als 30%, 20% oder weniger als 10% der Dicke des Pro-
filrahmensystems 1 (gemessen senkrecht zur Ebene der
Plattenanordnung 2) beträgt. Das Abstützelement 12
sorgt mit seinen Befestigungseinrichtungen 13, 14 dafür,
dass die Profile 10, 11 auch unter Einwirkung von Zug-
kräften miteinander verbunden bleiben. In dem Falle,
dass das Abstützelement 12 aus einem Kunststoff-
schaummaterial besteht oder ein solches umfasst, kön-
nen die Zugkräfte beliebig anliegen. Beide Profile 10, 11
können sich in Längsrichtung geringfügig (weniger als 1
cm oder 0,8 cm oder 0,5 cm oder 0,3 cm voneinander
verschieben. Für den Fall, dass das Abstützelement 12
aus einem Kunststoff besteht oder einen solchen um-
fasst, können sich die Profile 10, 11 bei Auftreten von
Zugkräften lediglich in Längsrichtung gegeneinander
verschieben.
[0105] Die Mittelebene 4 erstreckt sich zumindest
durch den Bereich, in dem sich der zweite Profilabschnitt
102 des ersten Profils 10 und der zweite Profilabschnitt
112 des zweiten Profils 11 überlappen.
[0106] Das erste Profil 10 und das zweite Profil 11 ha-
ben jeweils genau einen ersten und/oder einen zweiten
Profilabschnitt 101, 102, 111, 112.
[0107] Ein Bereich zwischen dem Ende des zweiten
Profilabschnitts 102 des ersten Profils 10, das näher an
dem ersten Profilabschnitt 111 des zweiten Profils 11 an-
geordnet ist, ist frei von dem Abstützelement 12. Ein Be-
reich zwischen dem Ende des zweiten Profilabschnitts

112 des zweiten Profils 11, das näher an dem ersten
Profilabschnitt 101 des ersten Profils 10 angeordnet ist,
ist frei von dem Abstützelement 12.
[0108] Die Verriegelungseinrichtung besteht aus oder
umfasst vorzugsweise Kunststoff oder Metall und um-
grenzt den Verriegelungsaufnahmeraum 25, der sich
entlang der Längsrichtung des Profilrahmensystems 1
erstreckt. Die Verriegelungseinrichtung kann einteilig mit
dem Abstützelement 12 oder mit dem ersten und/oder
zweiten Profilabschnitt 101, 102, 111, 112 des ersten oder
zweiten Profils 10, 11 ausgebildet sein. Sie kann auch
durch ein separates Element gebildet sein, welches bei-
spielsweise über eine Klebeverbindung an dem Abstüt-
zelement 12 oder an dem ersten und/oder zweiten Pro-
filabschnitt 101, 102, 111, 112 des ersten oder zweiten
Profils 10, 11 befestigt wird. Der Verriegelungsaufnah-
meraum 25 dient zur Aufnahme eines Bolzens 36, damit
die Tür oder das Tor oder das Fenster nicht geöffnet wer-
den kann. Der Bolzen wird über eine Öffnung in dem
Profilrahmensystem 1 von außerhalb des Profilrahmen-
systems 1 diesem zugeführt und sorgt dafür, dass sich
das Profilrahmensystem 1 zusammen mit der Plattena-
nordnung nicht mehr gegenüber der Wand verschieben
kann. Dieser Bolzen kann zusammen mit dem entspre-
chenden Bewegungsantrieb für den Bolzen ebenfalls als
Teil der Verriegelungseinrichtung angesehen werden.
[0109] Im Weiteren werden nochmals gesondert eini-
ge erfindungsgemäße Weiterbildungen des Profilrah-
mensystems 1 hervorgehoben.
[0110] Ein Vorteil des Profilrahmensystems 1 besteht,
wenn:

- das erste und/oder das zweite Profil 10, 11 und/oder
zumindest ein Abstandshalter 38 ganz oder teilweise
zwischen den beiden Platten 2a, 2b angeordnet ist;
und/oder

- der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils 10
einen Anlagebereich 8 aufweist, der direkt oder mit-
telbar mit einer Stirnseite 5 der zweiten Platte 2b in
Kontakt steht oder bringbar ist.

[0111] Ein zusätzlicher Vorteil des Profilrahmensys-
tems 1 besteht, wenn:

- der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils 10
einen Anlagebereich 8 aufweist, der direkt oder mit-
telbar mit einer Stirnseite 5 der Plattenanordnung 2
in Kontakt steht oder bringbar ist;

- der zweite Profilabschnitt 112 des zweiten Profils 11
zur Stirnseite 5 der Plattenanordnung 2 entfernter
angeordnet ist als der zweite Profilabschnitt 102 des
ersten Profils 10;

- die Plattenanordnung 2 eine Platte 2 oder mehrere
Platten umfasst, wobei die mehreren Platten unmit-
telbar übereinander liegen und/oder miteinander
verklebt sind.
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[0112] Ein weiterer Vorteil des Profilrahmensystems 1
besteht, wenn:

- die erste Seitenfläche 3 der Plattenanordnung 2
durch eine Vorderseitenfläche 3a der Plattenanord-
nung 2 und die zweite Seitenfläche 3’ der Plattena-
nordnung 2 durch eine Rückseitenfläche 3’a der
Plattenanordnung 2 gebildet ist; oder

- die Plattenanordnung 2 an ihrer Stirnseite 5 eine nut-
förmige Ausnehmung 28 aufweist, in welche das
Profilrahmensystem 1 zumindest teilweise eingreift
oder einsetzbar ist, wobei durch die nutförmige Aus-
nehmung 28 zwei weitere parallel zueinander ver-
laufende seitliche Oberflächen 3b, 3’b gebildet sind
und wobei die erste Seitenfläche 3 der Plattenan-
ordnung 2 die erste seitliche Oberfläche 3b und wo-
bei die zweite Seitenfläche 3’ der Plattenanordnung
2 die zweite seitliche Oberfläche 3’b bildet.

[0113] Ein zusätzlicher Vorteil des Profilrahmensys-
tems 1 besteht, wenn:

- die Füße 18, 19 der ersten und/oder der zweiten Be-
festigungseinrichtung 13, 14 an ihrem ersten Ende
über einen Steg 16 miteinander verbunden sind.

[0114] Außerdem besteht ein Vorteil des Profilrahmen-
systems 1, wenn:

- sich der zweite Profilabschnitt 102 des ersten Profils
10 und der zweite Profilabschnitt 112 des zweiten
Profils 11 in ihrer Breite quer zur Längsrichtung der
Profile 10, 11 in einem Maß überlappen, welches
größer ist als 50%, vorzugsweise größer ist als 60%,
vorzugsweise größer ist als 70%, vorzugsweise grö-
ßer ist als 80%, vorzugsweise größer ist als 90% der
Breite der Stirnseite 5 und/oder der Dicke der Plat-
tenanordnung 2.

[0115] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt.

Patentansprüche

1. Profilrahmensystem (1) für Türen, Tore, Wintergär-
ten und Fenster zur Halterung einer Plattenanord-
nung, insbesondere von Glas-, Verbund- oder Holz-
platten (2) mit den folgenden Merkmalen:

- einem ersten Profil (10) mit einem ersten Pro-
filabschnitt (101) und einem zweiten Profilab-
schnitt (102);
- der erste Profilabschnitt (101) des ersten Profils
(10) weist einen Kontaktbereich (6) auf, der mit
einer ersten Seitenfläche (3) der Plattenanord-
nung (2) mittelbar oder unmittelbar in Kontakt
steht oder bringbar ist;

- einem zweiten Profil (11) mit einem ersten Pro-
filabschnitt (111) und einem zweiten Profilab-
schnitt (112);
- der erste Profilabschnitt (111) des zweiten Pro-
fils (11) weist einen Kontaktbereich (7) auf, der
mit einer zweiten Seitenfläche (3’) der Platten-
anordnung (2) mittelbar oder unmittelbar in Kon-
takt steht oder bringbar ist, wobei die zweite Sei-
tenfläche (3’) parallel zur ersten Seitenfläche (3)
verläuft;
- der zweite Profilabschnitt (102) des ersten Pro-
fils (10) und der zweite Profilabschnitt (112) des
zweiten Profils (11) sind mit Blick in Richtung
einer Mittelebene (4) und/oder mit Blick auf eine
Stirnseite (5) der Plattenanordnung (2) überlap-
pend aber berührungsfrei unter Bildung eines
Abstandsraums (35) zueinander angeordnet;

gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:

- zumindest ein Abstützelement (12) ist in dem
Abstandsraum (35) zumindest in einem
Teillängsbereich des Profilrahmensystems (1)
angeordnet, wodurch der zweite Profilabschnitt
(102) des ersten Profils (10) und der zweite Pro-
filabschnitt (112) des zweiten Profils (11) mitein-
ander verbunden und auf Abstand gehalten und
aneinander befestigt sind;
- das Abstützelement (12) umfasst eine erste
Befestigungseinrichtung (13) zur Befestigung
an dem zweiten Profilabschnitt (102) des ersten
Profils (10) und eine zweite Befestigungsein-
richtung (14) zur Befestigung an dem zweiten
Profilabschnitt (112) des zweiten Profils (11);
und
- die erste und die zweite Befestigungseinrich-
tung (13, 14) besteht aus einer Klebeverbindung
oder umfasst eine Klebeverbindung, wodurch
das Abstützelement (12) mit dem zweiten Pro-
filabschnitt (102, 112) des ersten und des zwei-
ten Profils (10, 11) verbunden ist; und das Ab-
stützelement (12) umfasst oder besteht aus
Kunststoffschaummaterial.

2. Profilrahmensystem nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch folgende Merkmale:

- die Plattenanordnung (2) besteht aus zumin-
dest zwei voneinander beabstandeten, parallel
zueinander angeordneten Platten (2a, 2b);
- die erste Platte (2a) und die zweite Platte (2b)
umfassen je eine Innen- und eine Außenseite
(3b, 3’b, 3a, 3’a), wobei die Innenseiten (3b, 3’b)
der ersten und zweiten Platte (2a, 2b) aufeinan-
der zu weisen und wobei die Außenseiten (3a,
3’a) der ersten und zweiten Platten (2a, 2b) von-
einander weg weisen;
- der erste Profilabschnitt (101) des ersten Profils
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(10) liegt an der Innenseite (3b) der ersten Platte
(2a) an und der erste Profilabschnitt (111) des
zweiten Profils (11) liegt an der Innenseite (3’b)
oder der Außenseite (3’a) der zweiten Platte (2b)
an.

3. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch, die folgenden
Merkmale:

- das als Kunststoffschaummaterial ausgeführte
Abstützelement (12) befindet sich im ganzen
Hohlraum zwischen dem ersten und zweiten
Profil oder nur im Abstandsraum (35) zwischen
dem ersten und zweiten Profil (10, 11).

4. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch folgende Merkma-
le:
der zweite Profilabschnitt (102) des ersten Profils
(10) oder der zweite Profilabschnitt (112) des zweiten
Profils (11) umfasst im Querschnitt zumindest einen
Aufnahmebereich, der in Draufsicht beispielsweise

- einem Quadrat; oder
- einem Rechteck; oder
- einem Trapez; oder
- einem Oval; oder
- einem Kreis; oder
- einem regelmäßigen oder unregelmäßigen n-
Polygon entspricht oder angenähert ist,

wobei das Profilrahmensystem (1) einen Verriege-
lungsaufnahmeraum (25) aufweist, der innerhalb
des Aufnahmebereichs ausgebildet ist und zur Auf-
nahme eines Bolzens (36) einer Verriegelungsein-
richtung dient, damit die Tür oder das Tor oder das
Fenster nicht geöffnet werden können.

5. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den zweiten Profilabschnitte (102, 112) ganz oder
teilweise parallel zueinander verlaufen; und/oder
dass die beiden zweiten Profilabschnitte (102, 112)
quer zur Mittelebene (4) der Plattenanordnung (2)
und damit quer zur ersten und zweiten Seitenfläche
(3, 3’) der Plattenanordnung (2) verlaufen.

6. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch folgende Merkma-
le:

- der zweite Profilabschnitt (102) des ersten Pro-
fils (10) besteht aus zumindest einem ersten und
einem zweiten Segment (301, 302), wobei beide
Segmente (301, 302) mit ihrem ersten Ende an
unterschiedlichen Stellen am ersten Profilab-
schnitt (101) des ersten Profils (10) entspringen

und sich in Richtung des ersten Profilabschnitts
(111) des zweiten Profils (11) erstrecken, wobei
sie an ihren zweiten Enden miteinander verbun-
den sind und wobei das erste Segment (301)
näher an der Stirnseite (5) und/oder einem Zen-
trum der Plattenanordnung (2) angeordnet ist
als das zweite Segment (302) und wobei das
erste Segment (301) in etwa parallel zur Stirn-
seite (5) der Plattenanordnung (2) verläuft, so
dass das zweite Segment (302) schräg zur Stirn-
seite (5) der Plattenanordnung (2) verläuft;
- der zweite Profilabschnitt (112) des zweiten
Profils (11) besteht aus zumindest einem ersten
und einem zweiten Segment (311, 312), wobei
beide Segmente (311, 312) mit ihrem ersten En-
de an unterschiedlichen Stellen am ersten Pro-
filabschnitt (111) des zweiten Profils (11) ent-
springen und sich in Richtung des ersten Profil-
abschnitts (101) des ersten Profils (10) erstre-
cken, wobei das erste Segment (311) mit seinem
zweiten Ende mit dem zweiten Segment (312)
verbunden ist und wobei das zweite Segment
(312) näher an der Stirnseite (5) und/oder einem
Zentrum der Plattenanordnung (2) angeordnet
ist, als das erste Segment (311) und wobei das
zweite Segment (312) in etwa parallel zu dem
zweiten Segment (302) des zweiten Profilab-
schnitts (102) des ersten Profils (10) verläuft,
wobei zwischen beiden zweiten Segmenten
(302, 312) der Abstandsraum (35) zur Aufnahme
des Abstützelements (12) gebildet ist.

7. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch folgende Merkma-
le:

- das Abstützelement (12) hat eine schlechtere
Wärmeleitfähigkeit als das erste und zweite Pro-
fil (10, 11); und/oder
- das Abstützelement (12) ist zumindest teilwei-
se elastisch ausgebildet; und/oder
- das Abstützelement (12) erstreckt sich über
die gesamte Länge des Profilrahmensystems
(1) oder es sind mehrere voneinander beabstan-
dete Abstützelemente (12) im Profilrahmensys-
tem (1) ausgebildet;
- das Abstützelement (12) ist einteilig oder mehr-
teilig ausgebildet.

8. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch folgendes Merk-
mal:

- das erste Profil (10) besteht entlang des Pro-
filrahmensystems (1) aus mehreren Stücken
(51), die in Quer-richtung quer zu deren Längs-
richtung voneinander getrennt sind.
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9. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch folgende Merkma-
le:

- der zweite Profilabschnitt (102) des ersten Pro-
fils (10) erstreckt sich vom ersten Profilabschnitt
(101) des ersten Profils (10) in Richtung des ers-
ten Profilabschnitts (111) des zweiten Profils
(11) und endet in einem Abstand vor dem ersten
Profilabschnitts (111) des zweiten Profils (11),
wobei der Abstand kleiner ist als 30%, vorzug-
weise kleiner ist als 25%, weiter vorzugsweise
kleiner ist als 20%, weiter vorzugsweise kleiner
ist als 15%, weiter vorzugsweise kleiner ist als
10%, aber vorzugsweise größer ist als 2% der
Breite der Stirnseite (5) und/oder der Dicke der
Plattenanordnung (2); und/oder
- der zweite Profilabschnitt (112) des zweiten
Profils (11) erstreckt sich vom ersten Profilab-
schnitt (111) des zweiten Profils (11) in Richtung
des ersten Profilabschnitts (101) des ersten Pro-
fils (10) und endet in einem Abstand vor dem
ersten Profilabschnitt (101) des ersten Profils
(10), wobei der Abstand kleiner ist als 30%, vor-
zugweise kleiner ist als 25%, weiter vorzugswei-
se kleiner ist als 20%, weiter vorzugsweise klei-
ner ist als 15%, weiter vorzugsweise kleiner ist
als 10%, aber vorzugsweise größer ist als 2%
der Breite der Stirnseite (5) und/oder der Dicke
der Plattenanordnung (2).

10. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch folgende Merkma-
le:

- das erste und das zweite Profil (10, 11) besteht
aus Metall oder einer Metalllegierung, vorzugs-
weise aus Aluminium oder aus Stahl; und/oder
- das erste Profil (10) ist mit seinem ersten und
zweiten Profilabschnitt (101, 102) einteilig aus-
gebildet und/oder das zweite Profil (11) ist mit
seinem ersten und zweiten Profilabschnitt (111,
112) einteilig ausgebildet.

11. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch das folgende
Merkmal:

- ein Verlauf des zweiten Profilabschnitts (112)
des zweiten Profils (11) ist zumindest teilweise
an einen Verlauf des zweiten Profilabschnitts
(102) des ersten Profils (10) derart angepasst,
dass der Abstand zwischen beiden Profilab-
schnitten (102, 112) in etwa konstant ist.

12. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch das folgende
Merkmal:

- das Profilrahmensystem (1) umfasst eine Ab-
dichtungsvorrichtung (9), die kraft- und/oder
formschlüssig an dem zweiten Profilabschnitt
(112) des zweiten Profils (11) anliegt und das
Innere des Profilrahmensystems (1) nach au-
ßen hin abdichtet.

13. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch das folgende
Merkmal:

- zumindest ein Teil eines Verlaufs des zweiten
Profilabschnitts (102, 112) des ersten und/oder
zweiten Profils (10, 11) ist symmetrisch zu der
durch die Plattenanordnung (2) gehende Mitte-
lebene (4).

14. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch das folgende
Merkmal:

- die beiden zweiten Profilabschnitte (102, 112)
und/oder der Anlagebereich (8) des zweiten
Profilabschnitts (102) des ersten Profils (10) ver-
laufen ganz oder teilweise in einem Winkel α zur
Mittelebene (4) der Plattenanordnung (2) und
damit in einem Winkel zur ersten und zweiten
Seitenfläche (3, 3’) der Plattenanordnung (2),
der 90° entspricht.

15. Profilrahmensystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, gekennzeichnet durch die folgenden
Merkmale:

- der zweite Profilabschnitt (102) des ersten Pro-
fils (10) weist zumindest eine Auflagefläche (60)
auf, die sich in Richtung der Stirnseite (5) der
Plattenanordnung (2) erhebt; und/oder
- der zweite Profilabschnitt (102) des ersten Pro-
fils (10) weist zumindest Auflagefläche (61) auf,
die sich in Richtung des Abstandsraums (35)
erhebt.

Claims

1. Profile frame system (1) for doors, gates, conserva-
tories and windows for mounting a plate arrange-
ment, in particular of glass, composite or wooden
plates (2) having the following features:

- a first profile (10) having a first profile portion
(101) and a second profile portion (102);
- the first profile portion (101) of the first profile
(10) has a contact region (6) which is in contact
or can be brought into contact indirectly or di-
rectly with a first lateral surface (3) of the plate
arrangement (2);
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- a second profile (11) having a first a first profile
portion (111) and a second profile portion (112);
- the first profile portion (111) of the second pro-
file (11) has a contact region (7) which is in con-
tact or can be brought into contact indirectly or
directly with a second lateral surface (3’) of the
plate arrangement (2), wherein the second lat-
eral surface (3’) runs in parallel to the first lateral
surface (3);
- when viewing in the direction of a central plane
(4) and/or when viewing an end face (5) of the
plate arrangement (2), the second profile portion
(102) of the first profile (10) and the second pro-
file portion (112) of the second profile (11) are
arranged to overlap one another yet without con-
tact by forming a spacing chamber (35);

characterised by the following features:

- at least one support element (12) is arranged
in the spacing chamber (35) at least in a partial
longitudinal region of the profile frame system
(1), whereby the second profile portion (102) of
the first profile (10) and the second profile por-
tion (112) of the second profile (11) are connect-
ed to each other and kept apart and fixed to each
other;
- the support element (12) comprises a first fixing
device (13) for fixing on the second profile por-
tion (102) of the first profile (10), and a second
fixing device (14) for fixing on the second profile
portion (112) of the second profile (11); and
- the first and the second fixing device (13, 14)
consists of an adhesive connection or compris-
es an adhesive connection, whereby the support
element (12) is connected to the second profile
section (102, 112) of the first and the second pro-
file (10, 11); and

the support element (12) comprises or consists of
plastic foam material.

2. Profile frame system according to claim 1, charac-
terised by the following features:

- the plate arrangement (2) consists of at least
two plates (2a, 2b) spaced apart from each other
and arranged in parallel to each other;
- the first plate (2a) and the second plate (2b)
each comprise an inner and an outer side (3b,
3’b, 3a, 3’a), wherein the inner sides (3b, 3’b) of
the first and second plate (2a, 2b) point towards
each other and wherein the outer sides (3a, 3’a)
of the first and second plates (2a, 2b) point away
from each other;
- the first profile portion (101) of the first profile
(10) abuts on the inner side (3b) of the first plate
(2a), and the first profile portion (111) of the sec-

ond profile (11) abuts on the inner side (3’b) or
the outer side (3’a) of the second plate (2b).

3. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following features:

- the support element (12) designed as a plastic
foam material is in the entire cavity between the
first and second profile or only in the spacing
chamber (35) between the first and second pro-
file (10, 11).

4. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following features:
the second profile portion (102) of the first profile (10)
or the second profile portion (112) of the second pro-
file (11) comprises at least one receiving region in
cross-section, which corresponds to or approxi-
mates, for example

- a square; or
- a rectangle; or
- a trapezium; or
- an oval; or
- a circle; or
- a regular or irregular n-sided polygon,

wherein the profile frame system (1) has a lock re-
ceiving chamber (25) which is formed inside the re-
ceiving region and serves to receive a bolt (36) of a
locking device so that the door or the gate or the
window cannot be opened.

5. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the two second
profile portions (102, 112) run completely or partially
in parallel to each other; and/or
the two second profile portions (102, 112) run trans-
versely to the central plane (4) of the plate arrange-
ment (2) and thus transversely to the first and second
lateral surfaces (3, 3’) of the plate arrangement (2).

6. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following features:

- the second profile portion (102) of the first pro-
file (10) consists of at least one first and one
second segment (301, 302), wherein the two
segments (301, 302) rise up with their first end
at different points on the first profile portion (101)
of the first profile (10) and extend in the direction
of the first profile portion (111) of the second pro-
file (11), wherein they are connected to each
other on their second ends and wherein the first
segment (301) is arranged closer to the end face
(5) and/or a centre of the plate arrangement (2)
than the second segment (302) and wherein the
first segment (301) runs roughly in parallel to the
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end face (5) of the plate arrangement (2), such
that the second segment (302) runs obliquely to
the end face (5) of the plate arrangement (2);
- the second profile portion (112) of the second
profile (11) consists of at least one first and one
second segment (311, 312), wherein the two
segments (311, 312) rise up with their first end
at different points on the first profile portion (111)
of the second profile (11) and extend in the di-
rection of the first profile portion (101) of the first
profile (10), wherein the first segment (311) is
connected with its second end to the second
segment (312) and wherein the second segment
(312) is arranged closer to the end face (5)
and/or a centre of the plate arrangement (2) than
the first segment (311) and wherein the second
segment (312) runs roughly in parallel to the sec-
ond segment (302) of the second profile section
(102) of the first profile (10), wherein the spacing
chamber (35) is formed between the two second
segments (302, 312) to receive the support ele-
ment (12).

7. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following features:

- the support element (12) has a poorer degree
of heat conductivity than the first and second
profile (10, 11); and/or
- the support element (12) is formed at least par-
tially elastically; and/or
- the support element (12) extends across the
entire length of the profile frame system (1) or
several support elements (12) spaced apart
from each other are formed in the profile frame
system (1);
- the support element (12) is formed as one part
or in several parts.

8. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following feature:

- the first profile (10) consists, along the profile
frame system (1), of several pieces (51), which
are separated from one another in the trans-
verse direction transversely to their longitudinal
direction.

9. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following features:

- the second profile portion (102) of the first pro-
file (10) extends from the first profile portion
(101) of the first profile (10) in the direction of
the first profile portion (111) of the second profile
(11) and ends at a distance apart in front of the
first profile portion (111) of the second profile
(11), wherein the spacing is smaller than 30%,

is preferably smaller than 25%, is further pref-
erably smaller than 20%, is further preferably
smaller than 15%, is further preferably smaller
than 10%, yet is preferably greater than 2% of
the width of the end face (5) and/or the thickness
of the plate arrangement (2); and/or
- the second profile portion (112) of the second
profile (11) extends from the first profile portion
(111) of the second profile (11) in the direction
of the first profile portion (101) of the first profile
(10) and ends at a distance apart in front of the
first profile portion (101) of the first profile (10),
wherein the spacing is smaller 30%, is prefera-
bly smaller than 25%, is further preferably small-
er than 20%, is further preferably smaller than
15%, is further preferably smaller than 10%, yet
is preferably greater than 2% of the width of the
end face (5) and/or the thickness of the plate
arrangement (2).

10. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following features:

- the first and the second profile (10, 11) consists
of metal or a metal alloy, preferably of aluminium
or of steel; and/or
- the first profile (10) is formed as one part with
its first and second profile portion (101, 102)
and/or the second profile (11) is formed as one
part with its first and second profile portion (111,
112).

11. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following feature:

- a course of the second profile portion (112) of
the second profile (11) is adjusted at least par-
tially to a course of the second profile portion
(102) of the first profile (10) in such a way that
the spacing between the two profile portions
(102, 112) is approximately constant.

12. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following feature:

- the profile frame system (1) comprises a seal-
ing device (9), which abuts on the second profile
portion (112) of the second profile (11) in a force-
fit or form-fit manner and seals the inside of the
profile frame system (1) to the outside.

13. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following feature:

- at least one part of a course of the second
profile portion (102, 112) of the first and/or sec-
ond profile (10, 11) is symmetrical to the central
plane (4) passing through the plate arrangement
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(2).

14. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following feature:

- the two second profile portions (102, 112)
and/or the abutment region (8) of the second
profile portion (102) of the first profile (10) run
completely or partially at an angle α to the central
plane (4) of the plate arrangement (2) and thus
at an angle to the first and second lateral surface
(3, 3’) of the plate arrangement (2), which cor-
responds to 90°.

15. Profile frame system according to one of the preced-
ing claims, characterised by the following features:

- the second profile portion (102) of the first pro-
file (10) has at least one abutment surface (60)
which is elevated in the direction of the end face
(5) of the plate arrangement (2); and/or
- the second profile portion (102) of the first pro-
file (10) has at least abutment surface (61) which
is elevated in the direction of the spacing cham-
ber (35).

Revendications

1. Système de cadre profilé (1) pour portes, portails,
vérandas et fenêtres, destiné au montage d’un agen-
cement formant plaque, notamment de plaques de
verre, plaques composites ou de bois (2), présentant
les particularités suivantes :

- un premier profilé (10) comportant une premiè-
re partie de profilé (101) et une deuxième partie
de profilé (102) ;
- la première partie de profilé (101) du premier
profilé (10) présente une zone de contact (6) qui
est en contact ou peut être mise en contact di-
rectement ou indirectement avec une première
face latérale (3) de l’agencement formant pla-
que (2) ;
- un deuxième profilé (11) comportant une pre-
mière partie de profilé (111) et une deuxième
partie de profilé (112) ;
- la première partie de profilé (111) du deuxième
profilé (11) présente une zone de contact (7) qui
est en contact ou peut être mise en contact di-
rectement ou indirectement avec une deuxième
face latérale (3’) de l’agencement formant pla-
que (2), ladite deuxième face latérale (3’) étant
parallèle à la première face latérale (3) ;
- la deuxième partie de profilé (102) du premier
profilé (10) et la deuxième partie de profilé (111)
du deuxième profilé (11) sont agencées en che-
vauchement mais sans se toucher, en formant

un écartement (35), vues dans le sens d’un plan
médian (4) et/ou vues par une tranche (5) de
l’agencement formant plaque (2) ;

caractérisé par les particularités suivantes :

- au moins un élément de soutien (12) est agen-
cé dans l’écartement (35), au moins dans une
portion longitudinale partielle du système de ca-
dre profilé (1), moyennant quoi la deuxième par-
tie de profilé (102) du premier profilé (10) et la
deuxième partie de profilé (112) du deuxième
profilé (11) sont raccordées l’une à l’autre et
maintenues à distance l’une de l’autre et fixées
l’une à l’autre ;
- l’élément de soutien (12) comprend un premier
dispositif de fixation (13) destiné à être fixé à la
deuxième partie de profilé (102) du premier pro-
filé (10) et un deuxième dispositif de fixation (14)
destiné à être fixé à la deuxième partie de profilé
(111) du deuxième profilé (11) ; et
- le premier et le deuxième dispositif de fixation
(13, 14) consistent en un raccord collé ou com-
prennent un raccord collé, moyennant quoi l’élé-
ment de soutien (12) est raccordé à la deuxième
partie de profilé (102, 112) du premier et du
deuxième profilé (10, 11) ; et l’élément de sou-
tien (12) comprend un matériau synthétique ex-
pansé ou se compose de celui-ci.

2. Système de cadre profilé selon la revendication 1,
caractérisé par les particularités suivantes :

- l’agencement formant plaque (2) se compose
d’au moins deux plaques (2a, 2b) parallèles et
espacées l’une de l’autre ;
- la première plaque (2a) et la deuxième plaque
(2b) comprennent chacune des côtés intérieur
et extérieur (3b, 3’b, 3a, 3’a), le côté intérieur
(3b, 3’b) des première et deuxième plaques (2a,
2b) est tourné l’un vers l’autre et le côté extérieur
(3a, 3’a) des première et deuxième plaques (2a,
2b) est détourné l’un de l’autre ;
- la première partie de profilé (101) du premier
profilé (10) repose contre le côté intérieur (3b)
de la première plaque (2a), et la première partie
de profilé (111) du deuxième profilé (11) repose
contre le côté intérieur (3’b) ou le côté extérieur
(3’a) de la deuxième plaque (2b).

3. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par les particularités
suivantes :

- l’élément de soutien (12) réalisé sous la forme
d’un matériau synthétique expansé se trouve
dans la totalité de la cavité située entre le pre-
mier et le deuxième profilé ou uniquement dans
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l’écartement (35) situé entre le premier et le
deuxième profilé (10, 11).

4. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par les particularités
suivantes :

la deuxième partie de profilé (102) du premier
profilé (10) ou la deuxième partie de profilé (111)
du deuxième profilé (11) comprend, en coupe
transversale, au moins une zone de réception
qui, vue de dessus, correspond ou s’approche
par exemple de

- un carré, ou
- un rectangle, ou
- un trapèze, ou
- un ovale, ou
- un cercle, ou
- un polygone régulier ou irrégulier de n
côtés ;

ledit système de cadre profilé (1) présentant un
espace de logement de verrouillage (25) conçu
à l’intérieur de la zone de réception et destiné à
recevoir un boulon (36) d’un dispositif de ver-
rouillage, afin d’empêcher l’ouverture de la por-
te, du portail ou de la fenêtre.

5. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les deux
deuxièmes parties de profilé (102, 112) sont totale-
ment ou partiellement parallèles ; et/ou
en ce que les deux deuxièmes parties de profilé
(102, 112) sont transversales au plan médian (4) de
l’agencement formant plaque (2) et ainsi transver-
sales à la première et à la deuxième face latérale (3,
3’) de l’agencement formant plaque (2).

6. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par les particularités
suivantes :

- la deuxième partie de profilé (102) du premier
profilé (10) se compose d’au moins un premier
et un deuxième segment (301, 302), ces deux
segments (301, 302) partant, par leur première
extrémité, d’emplacements différents sur la pre-
mière partie de profilé (101) du premier profilé
(10) et s’étendant en direction de la première
partie de profilé (111) du deuxième profilé (11)
en étant joints par leur deuxième extrémité, ledit
premier segment (301) étant plus proche de la
tranche (5) et/ou du centre de l’agencement for-
mant plaque (2) que ne l’est le deuxième seg-
ment (302) et ledit premier segment (301) étant
approximativement parallèle à la tranche (5) de
l’agencement formant plaque (2), de telle façon

que le deuxième segment (302) est à l’oblique
par rapport à la tranche (5) de l’agencement for-
mant plaque (2) ;
- la deuxième partie de profilé (112) du deuxième
profilé (11) se compose d’au moins un premier
et un deuxième segment (311, 312), ces deux
segments (311, 312) partant, par leur première
extrémité, d’emplacements différents sur la pre-
mière partie de profilé (111) du deuxième profilé
(11) et s’étendant en direction de la première
partie de profilé (101) du premier profilé (10),
ledit premier segment (311) étant relié par sa
deuxième extrémité audit deuxième segment
(312), ledit deuxième segment (312) étant plus
proche de la tranche (5) et/ou du centre de
l’agencement formant plaque (2) que ne l’est le
premier segment (311), et ledit deuxième seg-
ment (312) étant approximativement parallèle
au deuxième segment (302) de la deuxième par-
tie de profilé (102) du premier profilé (10), l’écar-
tement (35) étant formé entre lesdits deux
deuxièmes segments (302, 312) de l’écartement
(35) pour recevoir l’élément de soutien (12).

7. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par les particularités
suivantes :

- l’élément de soutien (12) a une moins bonne
conductibilité thermique que les premier et
deuxième profilés (10, 11) ; et/ou
- l’élément de soutien (12) est au moins partiel-
lement élastique ; et/ou
- l’élément de soutien (12) s’étend sur toute la
longueur du système de cadre profilé (1) ou bien
plusieurs éléments de soutien (12) distants les
uns des autres sont réalisés dans le système de
cadre profilé (1) ;
- l’élément de soutien (12) est réalisé en une
seule ou en plusieurs pièces.

8. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par la particularité
suivante :

- le premier profilé (10) se compose, le long du
système de cadre profilé (1), de plusieurs pièces
(51) qui, dans un sens transversal à leur sens
longitudinal, sont séparées les unes des autres.

9. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par les particularités
suivantes :

- la deuxième partie de profilé (102) du premier
profilé (10) s’étend à partir de la première partie
de profilé (101) du premier profilé (10) en direc-
tion de la première partie de profilé (111) du
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deuxième profilé (11) et se termine avec un cer-
tain écart en amont de la première partie de pro-
filé (111) du deuxième profilé (11), ledit écart
étant inférieur à 30 %, de préférence inférieur à
25 %, plus préférablement inférieur à 20 %, plus
préférablement inférieur à 15 %, plus préféra-
blement inférieur à 10 %, mais de préférence
supérieur à 2 % de la largeur de la tranche (5)
et/ou de l’épaisseur de l’agencement formant
plaque (2) ; et/ou
- la deuxième partie de profilé (111) du deuxième
profilé (11) s’étend à partir de la première partie
de profilé (111) du deuxième profilé (11) en di-
rection de la première partie de profilé (101) du
premier profilé (10) et se termine avec un certain
écart en amont de la première partie de profilé
(101) du premier profilé (10), ledit écart étant
inférieur à 30 %, de préférence inférieur à 25 %,
plus préférablement inférieur à 20 %, plus pré-
férablement inférieur à 15 %, plus préférable-
ment inférieur à 10 %, mais de préférence su-
périeur à 2 % de la largeur de la tranche (5) et/ou
de l’épaisseur de l’agencement formant plaque
(2).

10. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par les particularités
suivantes :

- le premier et le deuxième profilé (10, 11) se
composent de métal ou d’un alliage de métaux,
de préférence d’aluminium ou d’acier ; et/ou
- le premier profilé (10), avec sa première et sa
deuxième partie de profilé (101, 102), est conçu
d’une seule pièce, et/ou le deuxième profilé (11),
avec sa première et sa deuxième partie de pro-
filé (111, 112), est conçu d’une seule pièce.

11. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par la particularité
suivante :

- le tracé de la deuxième partie de profilé (111)
du deuxième profilé (11) est au moins partielle-
ment adapté au tracé de la deuxième partie de
profilé (102) du premier profilé (10), de telle ma-
nière que l’écart entre les deux parties de profilé
(102, 112) est approximativement constant.

12. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par la particularité
suivante :

- le système de cadre profilé (1) comprend un
dispositif d’étanchéité (9) reposant, par emman-
chement à force et/ou par complémentarité de
forme, contre la deuxième partie de profilé (112)
du deuxième profilé (11) et assurant une étan-

chéité de l’intérieur du système de cadre profilé
(1) vis-à-vis de l’extérieur.

13. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par la particularité
suivante :

- au moins une partie du tracé de la deuxième
partie de profilé (102, 112) du premier et/ou du
deuxième profilé (10, 11) est symétrique au plan
médian (4) traversant l’agencement formant pla-
que (2).

14. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par la particularité
suivante :

- les deux deuxièmes parties de profilé (102, 112)
et/ou la zone d’appui (8) de la deuxième partie
de profilé (102) du premier profilé (10) sont orien-
tées totalement ou partiellement selon un angle
α par rapport au plan médian (4) de l’agence-
ment formant plaque (2) et ainsi selon un angle
par rapport à la première et à la deuxième face
latérale (3, 3’) de l’agencement formant plaque
(2), lequel angle est de 90°.

15. Système de cadre profilé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par les particularités
suivantes :

- la deuxième partie de profilé (102) du premier
profilé (10) présente au moins une surface d’ap-
pui (60) s’élevant en direction de la tranche (5)
de l’agencement formant plaque (2) ; et/ou
- la deuxième partie de profilé (102) du premier
profilé (10) présente au moins une surface d’ap-
pui (61) s’élevant en direction de l’écartement
(35).
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